vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
em koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 


Pf. 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 

t bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
bendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Zorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
Mark, monatlich 35 Pfennige, 
nit Bringerlohn 30 Pfeunige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſanet 
Fülle von neuen Nachrichten bringe. 
N Die Redaktion. 


val, 20 Mär 
Deutſcher Reichstag. 


60. Sitzung 2 — 20. März 1899, 


Am Bundesrathstiſche v. Thielmann, von] 


25 


Goßler, Hohenlohe, v. Bülow. 
Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungs⸗ 
achen. 


Abg. v. Schele (Welfe) wendet ſich gegen 
die unabläſſigen Heeresvermehrungen; dieſelben 
wären unnöthig, wenn die inneren Einrichtungen 
in der Heeresverwaltung verbeſſert würden, ſo 
ſtehe namentlich die Mobilmachung noch nicht 
auf der Höhe. Der Militarismus ſchädige ganz 


ungemein die Landwirthſchaft. Man ſolle des⸗ das alle 


halb mehr auf die innere Tüchtigkeit Beda 


2 


2 Ur. 135. — Etſtes Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3--4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland ** 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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Morgen⸗ 


Nachdem Abg. Graf Klinckowſtroem zutaten, Herrn Wallot aus der Kommiſſion 
i die Aeußerungen Singer's gewendet, | zu entfernen. 5 
. 75 1 . 1 Abg. Lieber beſtreitet, die deutſche Kunſt 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich als ſolche angegriffen zu haben. Er habe nur 
will mich zwar in dieſe Wahldebatte nicht ein⸗ bedenkliche Einzelleiſtungen von Künſtlern in 
miſchen, aber ich muß doch ſagen, wenn man dieſem Hauſe getadelt. Auf ſeine! Anregung 
Mäunern, die für das Vaterland ihr Leben ein⸗ wegen des Herrn Wallot ſei die Kommiſſion 
geſetzt haben, Kriecher nennt, ſo iſt das zum überhaupt noch nicht zu ſprechen gekommen, einſt⸗ 
Mindeſten eine arge Geſchmackloſigkeit. Herrn] weilen ſei nur Herr Wallot verpflichtet, nicht 
Singer aber muß ich jagen, daß dieſe Leute doch | mehr bindende Verträge mit Künſtlern ein⸗ 
ihrem Landes⸗ und oberſten Kriegsherrn den zugehen, ehe nicht die Kommiſſion mindeſtens die 
Eid der Treue geſchworen haben und daß fie] Entwürfe geſehen habe. Als aus erhabe⸗ 
jeder Zeit in die Lage kommen können, als nem Munde das Wort fiel: Gipfel der 
Reſerviſten oder Landwehrleute wiedereinberufen] Geſchmackloſigkeit! wo war da der Künſtlerſtolz? 
zu werden. Ein Sozialdemokrat, der doch Redner beruft ſich dann gegenüber Wallot auf 
Republikaner iſt, würde natürlich ehrlos ſein, eine Schrift von Ahrens; er zitirt daraus, in 
wenn er trotzdem in einem Kriegerverein bleiben | heraldiſcher Beziehung ſei der Reichstag jammer⸗ 
wollte. a voll bedient worden, es gebe kaum ein einziges 

Abg. v. Kardorff hofft, daß dieſe Wappen unter hunderten, welches heraldiſch 
Debatte den Konſervativen das Gewiſſen ſchärfen richtig ſei. Und was ſolle beiſpielsweiſe im 
werde. Speijejaal das Diſtelornament bedenten (ſtürmiſche 


Abg. Stöcker erklärt, mit den Sozial- Heiterkeit). 8 
demokraken allerdings 1884 verhandelt, ihnen Abg. v. Kardorff bemerkt, es gefalle 


aber Bedingungen geſtellt zu haben — u. A. auch ihm an dem Reichstagsbau Manches nicht, 


Treue gegenüber dem Monarchen —, auf welche aber er meine doch, daß Herrn Wallot auch 


Ausgabe. 


die Sozialdemokraten nicht hätten eingehen können, 


weiter die Leitung anvertraut bleiben ſolle, ſchon 


__Bienfig, 21. Mäy 1899. _ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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herrn verdankt. Wir erbitten von Gott, daß] Verwunderung darüber aus, daß England da 
wir unſer Werk ohne Unfall rechtzeitig vollenden, belgiſche Vorgehen unterſtütze. China iſt bereit 
daß der neue Dom der Chriſtenheit Segen belgiſchen Unternehmern Land abzutreten, aber es 
bringe immerdar, daß unſer Bauherr, der Kaiſer,] weigert ſich, die verlangte werthvolle Flußufer⸗ 
dem deutſchen Reiche und unſerem engeren Vaters ſtelle abzutreten. 4 > 

lande Preußen noch lange Jahre in friiher] - London, 20. März. Die „Times“ meldet 
Schaffenskraft erhalten bleibe.“ In den Knauf aus Melbourne vom 18. März : Ein Korreſpon⸗ 
waren eingelegt: 1. Eine geſchichtliche Urkunde] dent des Blattes „Argus“ ſchreibt aus Samoa, 
dis Dombaues mit Rücksicht auf die dem Dom⸗ daß ein nener Aufſtand daſelbſt befürchtet werde⸗ 
bau erwieſene Fürſorge durch das Haus Hohen-| Die Krieger Mataafas ſeien in Waffen und 
zollern, von dem Kaiſer ſelbſt vollzogen. 2. Die] hätten eine drohende Haltung angenommen. 


Urkunden, welche gelegentlich der Einweihung der 2 
Schloßkirche in Wittenberg und der Erlöſerkirche Türkei. c 
in Jeruſalem dem Schlußſtein der gedachten Konſtantinopel, 20. März. (Meldung des 


Kirchen beigelegt wurden. 3. Die von dem] Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.) Lord 
Kaiſer aus Anlaß der Einweihung der Erlöſer⸗[ Salisbury hat der Pforte die formelle Verſiche⸗ 
kirche in Jeruſalem geſtiftete Plakette, endlich] rung ertheilt, daß England den Sudan nicht in 
noch ein voller Satz deutſcher Reichsmünzen,] Beſitz genommen habe und daß es die Sowerr ß 
ſowie der Abdruck der in den Grundſtein des] netätsrechte des Sultans über den Sudan wede 
Domes eingelegten beiden Kupferplatten mit den eingeſchränkt habe, noch dies zu thun beabſichtige 
Anſichten des alten und neuen Domes; ferner] Die Pforte nahm dieſe Verſicherung mit Be 
die Verzeichniſſe der Mitglieder der königlichen] friedigung zur Kenntniß. A 
Dombau⸗Kommiſſion und der königlichen Dome Von Albaneſen wurden nach Abhaltung von 
ban⸗Verwaltung, desgleichen der beim Dombau lokalen Verſaumlungen mehrere Ergebenheits. 
beſchäftigten Unternehmer und der Mitglieder des | adreſſen an den Sultan abgejandt, in denen fir 
Domkirchen⸗Kollegiums, endlich ein hiſtoriſcher erklärten, fie hätten Beſchlüſſe gefaßt, gute Bes 


denn ſonſt wären fie eben nicht Sozialdemokraten um ſeiner Geſamtverdienſte willen. 
f Baicriſcher Bevollmächtigter Graf Lerchen⸗ 
Beckh erinnert daran, wie ſeine [feld als Mitglied der Baukommiſſion führt 
Fraktion ja erſt neulich für den Antrag auff aus: Die Hildebrandtſchen Vaſen ſeien wohl 
Bewilligung von Penſionen an Veteranen ges hauptſächlich deshalb in einer für ihren eigent⸗ 
ſtimmt habe. Wie komme man da jetzt dazu, lichen Zweck ungeeigneter Weiſe hergeſtellt wor⸗ 
feinem Parteifreunde Müller nachzuſagen, daß er] den, weil fie von anderen Seiten gleichzeitig als 
ſich beſchimpfend über die alten Krieger überhaupt Objekt für die bevorſtehende Pariſer Ausſtellung 
geäußert habe. Wir tadeln an den Strieger auserſehen worden ſeien. In Bezug auf Wallot 
vereinen nur, daß fie ſich als politiſche Vereine] meine er, daß deſſen Verdienſt nicht unter⸗ 
bethätigen, politiſch agitiren. Das hat aber ſchätzt werden dürfe. habe mit großer 
mit dem Veterauenthum gar nichts zu ſchaffen.] Schuelligteit das Bauprojett dreimal ändern 
v. Staudy, gegen die Linke] müſſen, und wenn die unſprünglich geplante 
polemiſirend, meint gleich dem Staatsſekretär, | fteinerne Kuppel hinterher aufgegeben worden 
ein Sozialdemokrat wäre ehrlos, wenn er trotz] ſei, fo ſei das nicht Wallots Schuld. 


ſeiner Geſinuung einem Kriegerverein angehöre. Abg. Schwarz⸗ München (wildliberal)] Nuntiatur eine ſolche Berufung vollſtändig un⸗ berufen worden ſei, weil er ein Ultimatum aus 

Abg. Richter: Wir verurtheilen nur die⸗ proteſtirt gegen alle Angriffe auf den abwejenden | bekannt iſt. Man glaubt in der Münchener eigenem Antriebe überreicht habe, iſt unrichtig. 
jenigen Kriegervereinsbildungen, die parteipolitiſche] Künſtler. R 2 Nuntiatur auch aus poſitiven Gründen, daß die In Wahrheit hat de Martino am 9. März eine g 
Zwecke verfolgen, obwohl dieſe Zwecke in ihren Abg. von Heyl vertritt nochmals ſeinen] Meldung des „Ganlois“ gänzlich unbegründet iſt. kurze, nach dem Brauch des italieniſchen Miniſte⸗ 
Statuten ausdrücklich ausgeſchloſſen ſind. Ge⸗ Standpunkt. riums des Aeußeren nicht numerirte Depeſche er 


Abg. Graf Kanitz bemängelt, daß das be⸗ 


rade diejenigen, welche die Mitglieder der 
wußte eine Bild trotz des Widerſpruchs der Kom⸗ 


Kriegervereine in ſolcher Weiſe ausnutzen, de⸗ ' 
gradiren dieſelben zu Wählern und Staatsbürgern] miſſion überhaupt im Reichstage angebracht ſei. 
’ aſſe. Er Schon deshalb müſſe jedenfalls das Verhältniß 
Abg. Bebel beſtätigt, daß Stöcker 1884 zu Wallot geändert werden. 0 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen. 


Berlin, 20. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung vom 20. März 1899. 


des 


Artikel 15 di 
te vom 17. Oktober 1868 ſo⸗ 


Die Statuten der Krie i 
ir aus, verpflichten rn 


Plan von Berlin mit den Kirchſpielen der Ber⸗ 


ziehungen mit den Chriſten pflegen und niemals 


der revidirten 


nehmen. Durchaus zu bezweifeln ſei, daß durch Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Eine lar ſtei ef une ; 
die ewigen Heeresvermeheungen der Friede ge⸗ Aufgabe der Striegervereine iſt die Pflege der Sure e e tee An 


Frie 
e Unſicherheit gg nn und Reich. Wer Sozial 
begeht, 
gehört, eine moraliſch unwürdige Handlung, denn 


ſichert werde, im Gegentheil, di 
wachſe. 

Abg. v. Saliſch will auf einen Vorfall 
bei der erſten Leſung zurückkommen. Müller⸗ 
Sagan habe damals dem Landrath ſeines Wahl⸗ 
kreiſes, der inzwiſchen verſtorben ſei, vorgeworfen, 
er habe, um bei der Wahl Sozialdemokraten zu 
fangen, einige derſelben in ſeiner Equipage um⸗ 
herfahren laſſen. Richtig ſei daran nur, daß 
einige Sozialdemokraten den Landrath in den Ar 
Glauben verſetzt haben, ſie hätten ſich zu chriſt⸗ 
lichen Anſchauungen bekehrt. (Heiterkeit.) Der 
j Landrath habe a daran gedacht, jemals mit ſekretär auf feine Aen 
4 Sozialdemokraten in Beziehungen zu treten. 

. Abg. Müller⸗Sagan beruft ſich dem⸗ 
{ gegenüber auf Erklärungen im „Saganer Wochen: 
blatt“, denenzufolge thatſächlich zwei ehemalige qui 
Sozialdemokraten gegen Bezahlung in der land⸗ 
ht 8 3538 ſeien, 
ahlflugblätter zu vertheilen zu Gunſten 
Konſerpativen. 3 g f 


pe Stockmann w 5 0 i ii i 
Sens bor, er e e bricht dann ſeinem Fürſten die Treue, 
etats von Krieger⸗Vereinen als „Kriecher“⸗ 
Vereinen geſprochen zu haben. Eine ſo ſchwere 
Beleidigung der Krieger⸗Vereine weiſe er ent⸗ 
1 zurück. 8 a x 

g. von Queis proteſtirt ebenfalls | Sozialdemokr i 
gegen einen jo verletzenden Vorwurf. a 2 — a aua e 
Gen Beleidigungen richten ſich ſelbſt. 


Ob 
gehört 
ſondern zu der⸗ 
Auch ein 
denn er 
wenn er 


er 1 gegen, 
7 v 7 . 
0 An der weiteren Debatte hierüber betheiligen 


Stöcker, Beckh, 
ö Erufen, 1 - 
den Sozialdemokraten einen Pakt e j 
Miller behauptet babe. Seleloffen, 
Abg. von Saliſch: Die Leute ſind ein⸗ 
2 — bezahlt worden für die Flugblatt⸗Ver⸗ 
8 ellung. 
Abg. Singer: Ich halte es, entgegen 
Herrn von Kardorff, jedenfalls für viel weniger 
ſchlimm, einen Pakt mit einer anderen Partei zu 
ſchließen, als Stimmen zu erkaufen! Redner 
weiſt dann auf frühere Fälle, wo die Konſer⸗ 
vativen * — ätten, die Sozialdemokraten zu 
err Stöcker. Was die Kriegervereine es 
fo dürfe man ſich nicht wundern, wenn. Abg. Sin 
als Kriecher und Heuchler angejehen |Tervativen geht doch 
„Denn man fordere ja dieſe Vereine hervor, daß jetzt ſelbſt 
Wann nöthige fie geradezu, immer nach dem Arbeiter anfangen, ſelbſtändig zu denken. 
en der . und der herrſchenden Par⸗ Damit ſchließt die Generaldebatte. Beim 
n. 


Abg. Richter 
was Klinckowſtröm erwidert: 


zu unterſuchen, 
rei 


nur der Verdruß darüber 


ger: Aus allen Reden der Konz d 


chon auf dem Lande die] G 


paritätiſche Behandlung, die von den Abgg. von 
Kölichen (k.) und Freiherrn von Pletten⸗ 
berg ⸗Mehrum (Pole) ſowie dem Geheim⸗ 
— Dr. Preiſche als unbegründet bezeichnet 
werden. 

Eine Bittſchrift um Entſchädigung für das 
durch den Bau des Dortmund⸗Ems⸗Kanals ent» 
zogene Brunnenwaſſer bezeichnet der 

Abg. v. Pappenheim (k.) als weiteren 
Beleg für die Nothwendigkeit einer baldigen 
Regelung des Waſſerrechtes. Die Waſſerbau⸗ 
verwaltung handele gegen die Anlieger mit größter 
Rückſichtsloſigkeit. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Wahlprüfungen. 

Schluß 3 Uhr. 


Kaiſerpaar traf 
Der Kaiſer, 


In der 8. Kommiſſion des Reichstags 
zur Vorberathung des Bankgeſetzes wurde heute 
die 3. Leſung vorgenommen und nach Aunahme 
eines Kompromißantrages bezüglich des Artikels 1 
as ganze Geſetz mit allen gegen 6 Stimmen 
ngenommen. - 

— Die 9. Kommiſſion des Reichstags zur 
Vorberathung des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
erledigte heute die Paragraphen 111—147. 

— Bei der Schließung des großen Knaufes 
unter dem Hauptkreuz des Berliner Domes hielt 
er Dombaumeiſter Geh. N Prof. 
Raſchdorff folgende Anſprache: „Durch Gottes 
nade iſt mir heute, in meinem 76. Lebenk⸗ 
jahre, vergönnt, an dieſer Stelle meines Amtes 
zu walten. Wir haben ſoeben dem Knuppelknauf 


teien zu hande Etat des Reichstages bemerkt 
Müller ⸗ Sagan erklärt, er habe 


nicht 7 allen Kriegervereinen, ſondern nur von 
nn ene Sorte dieſer Vereine geſprochen, 

2 — Poſtdirektoren 2c, ge⸗ 
gas für die eausgenütt würden, bei den 
n zu ſein. 


> 
— nen 
RW 


Hitze * r 


Abg. 

Lieberſche Kritik des Stuckſchen Gemäldes zu weit] daß Be 
gegangen lin, 
Herr Wa 
komm 


und die Konſervativenſchmücku. g des Hauses 
End beta fe, 


des Domes die von dem Kaiſer befohlenen Ur⸗ 
kunden einverleibt. Wir wollen daran denken, 
Knauf der größte und höchſtgelegene 
daß derſelbe den bedeutendſten Neubau 


Heyl zu Herrnaheim, daß die 


ei. Im Allgemeinen könne jedenfalls in Ber 
ot, und neben ihm die Reichstags bau⸗ 
fion die Verantwortung für die M 

ſehr wohl übernehmen. Staa 
Vorſchlage Liebers nicht! der 


liner Stadtſynode, ſowie die neueſten Pläne von 
Te lin. b 

Von den Verhandlungen, Mittheilungen 
und Berichten des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller iſt ein neues Heft erſchienen, in 
welchem der Bericht über die Verhandlungen der 
Ausſchußſitzung und Delegirtenverſammlung 
betreffs des Invalidenverſicherungsentwurfs 
öffentlicht wird. 


Feindseligkeiten oder Angriffe gegen dieſelben 
unternehmen zu wollen. — 


* 


worden, daß bei hochgehender See der Hafen von 4 Tagen zu verlangen. De Martino konnte nus 
Dover für die den Ueberfahrtsdienſt zwiſchen der zuletzt eingegangenen Depeſche Folge leiſten. 
England und dem Kontinent vermittelnden Dam⸗ Gegenwärtig iſt Aufklärung erfolgt, daß die 
pfer fo gut wie unzugänglich wird, da alsdann zweite Depeſche vor der erſten abgegangen iſt, 
das Anlaufen mit den größten Schwierigkeiten] dieſe aber ſchneller eingegangen war, weil fie als 
und Zeitverluſten verknüpft iſt. Zwar iſt ſchon „dringende Depeſche“ aufgegeben wurde. f 
ſeit geraumer Zeit eine Verbeſſerung der Hafen⸗ 
einfahrt Dovers in Ausſicht genommen, bis jetzt Amerika. 2 
aber harrt das Projekt noch jeiner Verwirklichung. Neivhork, 20. März. Nach einer Meldung 
Die belgiſche Regierung hat ſich daher entſchloſſen, bei aus Havanna fand dort in der Nacht vom 
ſtünmiſcher Witterung die belgiſchen Dampfer] Sonnabend ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen 
nach Port Viktaria gegenüber don Sheerneß zu einer Volksmenge und der Polizei ſtatt, welche 
leiten und dort die Ausſchiffung der Paſſagieref letztere, ſeitdem fie gegen die Kundgebungen zu 
vorzunehmen. je en — * En eingeſchritten war, von 
ET . 28 er Bevölkerung fortdauernd verhöhnt wurde. 
Frankreich. Der Zuſammenſtoß entſtand dur 
Paris, 20. März. Dem „Echo de Paris“ a * i 1 


x ö eines Poliziſten, eine Anſammlung auseinander 
zufolge werde die Brigade des Generals Roget] zu treiben. Cs wurden Revolverſchüſſe zwiſchen 
nach Auxerre verlegt werden. 


e erden. 85 der Menge und den inzwiſchen eingetroffenen 

Das „Journal“ awil wiſſen, der Kaſſations⸗ Polizeimannſchaften gewechſelt; 300 bie 50 
hof. habe für die Erledigung der Reviſions⸗ Perſonen wurden verwundet, ein Polizeihaupt⸗ 
angeleg zuheit folgendes Programm aufgeſtellt:] mann lebensgefährlich; zwei Ziviliſten ſollen 
1. Prüfung des geheimen Akten bündels, 2. ihren Wunden erlegen ſein. Amerikaniſchs 
Prüfung des Prozeß verfahrens von 1894, 3.1 Truppen wurden zur Hülfe gerufen und zahle 
Ausſagen Lebrun⸗Renaults über fie angeblichen | reiche Verhaftungen vorgenommen. Ein weiterer 
Geſtändniſſe von Dreyfus, 4. Umtriebe nach der Zuſammenſtoß fand in der Nacht vom Sonn⸗ 
Verurtheilung von Dreyfus, 5. Prüfung des tag ſtatt, bei welchem zwei Poliziſten getödtet 


Prozeſſes gegen Zola, 6. Prüfung der Um⸗ wurden. 2 
ſtände, unter denen das Geſuch um FFF TREE TE ELENEEETTE, . 
Nevifion des Drevfus » Progefies eingebracht 7 


wurde. 

Paris, 20. März. General Boisdeffre, der 
ſeine Laufbahn noch immer nicht für abgeſchloſſen 
halten möchte, ſteigt durch ſeinen Bruder zum 
Volke herab; der gefällige Bruder ſchüttet ſein 
Herz vor einem „Petit Bleu“⸗Mitarbeiter aus: 
Wie undankbar doch das Volk iſt“, klagt der 
Familienanwalt, „man behandelt den General 
täglich als Meineidigen, ohne der geleiſteten Dienſte 
zu gedenken. Hätten wir ohne ihn das Ruſſen⸗ 
bündniß? Man vergißt dies. Mein Bruder 
kennt Eſterhazy nicht und hat ihn nie geſehen. 
Von Henrys Fälſchung hat er nichts gewußt. 
Er war ganz gebrochen nach Henrys Selbſt⸗ Stetkin, 21. März. Bekanntlich iſt im 
mord. Als Soldat muß er ſchweigen, und au⸗ [Bürgerlichen Geſetzbuch aus Rückſichten der 
dere vertheidigen ihn nicht. Er iſt zu Freycinet] Sozialpolitik und des allgemeinen Intereſſes der 
gegangen, um ſich mit ihm über all das zu Grundſatz „Kauf bricht nicht Miethe“ 
beſprechen, aber was wird dabei heraus⸗ zur Anerkennung gelangt. Gleichwohl iſt nach 
kommen? Nichts. Die Miniſter fürchten ſich den folgenden Ausführungen eines Juriſten nicht 
vor den Zeitungen.“ zu bezweifeln, daß die Parteien befugt ſind, 

In der hentigen Sitzung des Höchſten Ge⸗ durch Vertrag das Gegentheil zu vereinbaren. 
richts wird gefordert werden, daß die drei] In einer ſoeben bei Duncker u. Humblot in Leipzig 
Richter, die im Juſtizminiſterium den Gerichtshof | erichienenen ſyſtematiſchen Darſtellung „Das 
bei der Prüfung der Wiederaufnahmegeſuche] Miethsrecht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch“ 
vertreten und die die Ablehnung des Geſuchs] ſchreibt ein Rechtsanwalt Dr. L. Fuld nämlich 
der Frau Dreyfus empfohlen hatten, an den u. a.: „Es ſteht nichts im Wege, daß in dem 
Verhandlungen über die Dreyfusſache wegen] Miethsvertrag beſtimmt wird, im Falle der Ver⸗ 
Voreingenommenheit nicht theilnehmen, die drei äußerung des Grundſtücks ſtehe dem neuen Er⸗ 
beſtehen darauf, mitzurichten; ihre Ausſchließung werber die Befugniß zu, den Miethsvertrag 
oder Zulaſſung wird auf die Stimmung der ver⸗ unter Einhaltung einer beſtimmten Kündigungs⸗ 4 
einigten Senate Schlüſſe geſtatten. friſt zu kündigen oder auch, durch die Veräuße⸗ = 

Paris, 20. März. Dem „Gaulois“ zufolge [rung werde der Miethsvertrag ohne Weiteres kr 


Bon der Marine. 


Der Heine Kreuzer „Hela“ wird am 21. 
von Kiel aus eine Uebungsfahrt im weſtlichen 
Theil der Oſtſee beginnen, die bis zum 27. Mürz 
dauern wird. Das 1. Geſchwader wird nach 
den Dfterfeiertagen, vorausſichtlich am 5. April, 
eine Fahrt nach dem öſtlichen Theil der Oftfee 
bis nach der Rhede von Danzig unternehmen 
und etwa am 11. nach Kiel zurückkehren. 


Stettiner Nachrichten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. März. Der Miniſterrath ge⸗ 
nehmigte einen außerordentlichen Kredit, welcher 
zur Bezahlung der Zinſen der kubaniſchen Schuld 
beſtimmt iſt. 


England, 


„ einbarung das vorgeſeheue Answeiſungsrecht gegen 
den Miethec geltend machen.“ (2) * 
Im dieſſeitigen Stettiu⸗Swinemünder 
»Schifffahrtsrevier wurden geſtern die Winter⸗ 

eichen eingeholt. Gleichzeitig wurde mit dem 

Auslegen der Sommermarken begonnen. 


erutete nach einer Mittheilung des baieriſcheu hatte das Erſuchen, Vertreter der Reichsregierung 
Landwirthſchaftsrathes Herr Gutsbeſitzer Kraus 

durch eine Beidüngung von 9 Ztr. Thomasmehl 
zu einer guten Stallmiſtdüngung 4 Ztr. Gerſte 
und 14 Ztr. Stroh pro Hektar mehr als ohne 
dieſelbe und erzielte dadurch einen Reingewinn 
von 24,50 Mark. Bei einem Düngungsverſuch 
des Herrn Landmeſſers Hohn zu Rotzenhahn bes 
trug der Mehrertrag durch Beidüngung mit 14 
Zentuer Thomasmehl 12 Zentner Hafer, To daß 
trotz der reichlichen Beidüngung noch 56 Mark 
Reingewinn pro Hektar verblieben. Herr Gnts⸗ 
beſitzer Barſchel zu Gr. Leine (Brobg.) erutete 
durch eine Beidüngung von 8 Ztr. Thomasmehl 
91. tr. Kartoffeln pro Hektar mehr als ohne 
dieſelbe; alſo auch hier machte ſich die Bei⸗ 
düngung bezahlt, denn ſie erübrigt nach Abzug 
5 Düngungskoſten einen Reingewinn von 71 
Mark. 


einige kaum ſehr wirhtige Thatſachen zuſammen⸗ 
getragen waren. Mit dem Ende des Jahres 
1807 nahmen die Brandaffairen allmälig ab, im 
Februar 1898 aber ging der Tanz von Neuem 
los, uur war es merkwürdig, daß jetzt die 
Braudlegung ſtets am hellen Tage und mit einer 
gewiſſen Oſtentation erfolgte, ſodaß die Feuer 
faſt überall ſogleich gelöſcht wurden, bevor 
größerer Schaden entſtand. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden mußte ſich der Verdacht am Ende auf 
Kuwalski leuken und das um ſo mehr, da die meiſten 
Brände ſich in der Gegend der Niederwallſtraße er⸗ 
eigneten, wo der Vater des Augeklagten ein 
Eigenthum beſitzt. Am 24 Juni 1898 ſollte 
gar auf dieſem Grundſtück ſelbſt Feuer angelegt 
worden ſein, daſſelbe war jedoch wieder aus⸗ 
gegangen, ohne daß irgend Jemand etwas davon 
bemerkt hatte. Man fand in einer Schauer an⸗ 
gebranntes, mit Petroleum begoſſenes Streußel 
und verbrauchte Zündhölzchen, die angeblich durch 
Aſtlöcher der Thür hineingeworfen ſein jolten.| 
Die Vermuthung lag ungeheuer nahe, daß hier 
eine Brandſtiftung fingirt ſei, um dem ſchon 
beſtehenden Verdachte eine andere Richtung zu 


0 Hafer 122,00 bis 130,00, Karto gen © 1,00 \ 
zu den Verhandlungen zu entſenden, ablehnend| bis 40,00 Mark. 5 5 
beantwortet mit dem Bemerken, daß Vertreter Platz Stolp: Noggen 132,00, Weſzen 

des Reichsamts des Juneru zu ſeinem Be⸗ 3 ! 
dauern aus Rückſicht auf die Dienſtgeſchäfte 
nicht eutſande werden könnten. Bringmann⸗ 
Hamburg referirte über den erſten Gegenſtand 
der Tagesordnung: Bauſchwindel, das Sub⸗ 
miſſiousweſen u. ſ. w. 

Brüx, 20. März. Wegen der Schlägereien 
iu den geſtrigen Verſammlungen wurde gegen den 
Abgeordneten Wolf und den Ingenieur Lukas 
aus Prag Strafanzeige erſtattet. 

Trieſt, 20. März. Das hier verbreitete 
Gerücht, daß das heute von hier abdampfende 
öſterreichiſche Eskadre ſich nach Pola behufs Ver⸗ 
proviautirung begebe und ſodaun nach den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſern abgehen werde, wird von kom⸗ 
petenter Seite als unbegründet bezeichnet. 


Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 
50,00 Mark. Br 

Naugard: „Roggen: 127,00 bis 137,00, 3 
Weizen 150,00, Gerſte 135,00 bis 197,00, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 126,00 bis 134,00, 
Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 35,00 
bis 44,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
150,00, Hafer 124,00 Mark. i 
N under | t Stralſund: Roggen 136,00 bis ——, 

Seit geſtern wüthet hier eine heftige Bora Weizen 147,50 bis ——, Gerſte 130,50 bis 
und ſtarker Schneefall. Mehrere Perſonen in der 137,00, Hafer 130,00 bis 133,00, Kartoffeln 40,00 
Stadt und im Hafen ſind in Folge des Sturmes] bis —.— Mark. 
verunglückt. 2 Nenſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 

Lüttich, 20. März. 150 klerikale Studenten] Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 134,00 bis 


Literatur. 
Sochen erſchien: Prof. Dr. W. Deecke, 
Italien. Band 3—4 der „Bibliothek der 
Länderkunde“, herausgegeben von Prof. Dr. A. 
Kirchhoff und Dr. Rudolf Fitzuer, Verlag von 
Aljred Schall, königl. preuß. und herzogl. baier. 
Hofbuchhändler, Berlin W. 514 Seiten mit 27 
Tafeln, 34 Tertbildern, 46 Textkarten, Profilen 
u. ſ. w. und 6 Karten außer Text. Preis kar⸗ 
tonnirt (Original⸗Umſchlag) 12 Mark, in Origi⸗ 

nal⸗Prachteinband 14 Mark. 

Uns liegt hier ein ausgezeichnetes Werk vor. 
Auf ſtreug wiſſenſchaftlichen Studien beruhend 
und dabei intereſſaut und auregend geſchrieben 
wird das Buch jedem Leſer. Der Verfaſſer 
ſchildert den geologiſchen Aufbau des Landes, 


Vermifchte Nachrichten. 
Poſen, 20. März. Geſtern Nachmittag 


a ea 


ee . P ei ; u ie bereitetes & ätte wurde auf dem Bahnübergang der Poſeu⸗Schwer⸗ d ter U ein 8 ; lchem . —, Hat 15 2 
die keimatiſchen Verhältuiſſe und darauf gegrüns [geben denn ein ſo gut vor bereitetes Feuer hätte Ge 8 u f drangen geſtern Abend in ein Lokal, in welchem. —, 2 Hafer 120,00 bis —,—- Kartoffeln —.— bi 
det Pflanzenwelt — Thierleben. Sr N ſchwerlich in ſich ſelbſt erſticken können. ſeuzer Mi > der Wagen des Ziegeleibeſtgers der frühere Prieſter Charbonne einen Vortrag bis , — Mark. * ä 
er einen lleberblick der Geihichte. Beſonders au⸗ Darauf ſtützte auch die Anklage im Handke aus eee einem Perſouenzuge er⸗ halten wollte. Die Studenten waren mit Stöcken 

Jꝛͤceheud iſt die treffende Charakteriſtit, die der] Weſentlichen ihre Beſchuldigung gegen Kuwalski, faßt und völlig zertrümmert. Handke und ein bewaffnet. Ihr Erſcheinen rief eine große Panik Weltmarktpreiſe. 


Maurer Namens Sry, welcher mit auf dem 
Wagen ſaß, wurden ſofort getödtet, ebeuſo die 
beiden Pferde. 

Veutimiglia, 20. März. Der franzöſiſche 
Touriſt Malvin ſtürzte bei einem Ausflug ins 
Gebirge ab und war ſofort todt. 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). ee 1.80, Einzelnummer 


[Raffinirt.] Mann: „Schrei' doch nicht fo, 
Kind, die ganze Nachbarſchaft hört es ja!“ — 
Frau: „Siehſt Du, wenn wir keine Nachbarſchaft 
hätten, würde ich gar nichts mehr bei Dir durch⸗ 
ſetzen.“ 

[Vorſchlag.] „Gaug und halt omol Dei’ 


hervor, und die Verſammlung zerſtreute ſich ſo⸗ Es wurden am 18. März gezahlt loko 
fort. Unter den Studenten befand ſich auch ein Berlin in Mark per Toune intl. Fracht, Zoll 
Neffe des Biſchofs von Lüttich. Der Angriff und Speſen in: 
der Studenten bezweckte, die Inſultirung des Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
Prieſters und deſſen Ausweiſung aus Belgien zu 163,25 Mark. PR 
bewerkſtelligen. 0 ! m * Roggen 152,85 Mark, Weizen 
Paris, 20. März. Der Antiſemit Laſies] 160,80 Mark. a . 
hatte Dupuy mitgetheilt, er werde ihn in der 171 un Roggen 155,75 Mark, Weizen 
Kammerſitzung über die Auſchuldigungen 1 
petit bleu gegen den frühern ruſſiſchen Bot⸗ e 20. März. Zucker. Korn⸗ ö 
j von Mohrenheim interpelliren. un] zucker 88 Proz. Hendement — — bis — —. | 
ea n 1 ä Nachprodukte exkl. 75 Proz. Menden, 8,65 51 | 


verweigert die Beantwortung, worauf die Inter⸗ 8,85. Ruhig. Brodraffina de J. 24.00 bis 24,121 / l 
pellation von der Kammer als gegenſtandslos Vrodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 
bezeichnet wurde. Hierauf ſetzte die Kammer die mit Faß 23,87½ bis 24,37½. Gem. Melis I. 
Berathung des Mariuegeſetzes fort. Admiral 5 1815 8 N 
N An SRG 1 die zucker I, Pro uſito f. Hambur 
dumm's Maul, Du Halbuarr, Du.“ — „Woiſcht Couverville uud Todiot bekämpften heftig 1 die ger März 9,90 G., 9,95 B., per April 9,95 
was, Du Geſcheidle! Wenn das net recht iſt, Ausführungen, welche Admiral Rieunier über G. 10,00 B., per Mai 10,02 ½ G., 10,07 ½ B., 
das i' a Halbnarr bi, no ſchenk' m'r halt Dein: Küſtenvertheidiguug und Flotte gemacht hatte.] per Anguſt 10,25 G., 10,27%, B., per Oktober⸗ 
Witz zum meina, no di’—n—a’ a Ganznarr!“ (Privat⸗Telegramm.) Dezember 9,45 G., 9,50 B. Ruhig. 
Erzkalauer.] A.: „Wer jagt mir einen Toulon, 20. März. In der vergangenen an Köln, 20. März. Rüböl loko 53,00, per 
Satz, der das Wort „Konflikt“ enthält?“ — B.: Nacht wilden wiedermm auf einen Wachtpoſten März 50,80. — Wetter: Veränderlich. 
„Der Gefreite Kohn flickt ſeine zerriſſenen Hoſen.“ von einer noch unbekannten Perſon mehrere Hamburg. 20. März. Vormittags 11 Uhr. 
[Schnelle Bedienung.] Gaſt: „Sind Sie Schüſſe abgegeben. Der Rock des Poſtens wurde Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
derjenige, bei dem ich das Beefſtegk beſtellt pon einer Kugel durchbohrt. Der Poſten ſchoß zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
habe?“ — Kellner: „Jawohl, mein Herr!“ — ſeinerſeits mehrmals in die Richtung der Fliehen⸗ nene Miance frei an Bord Hamburg per März 
Gaſt: „Ich war nicht mehr gauz ſicher, denn den, ohne jedoch Jemand zu treffen. Die herbei⸗ 9,00, per April 9,97%, ber Mai 10,05, per 
Ihr Bart ſcheint in der Zwiſchenzeit gewachſen gerufene Wache ordnete ſofort eine Unterſuchung Auguſt 10,25, per Oktober 9,55, per Dezem⸗ 
zu ſein.“ 1 f In an, die indeſſen bis jetzt reſultatlos verlaufen ber 9,50. Ruhig. = n 
[Keuner.] Prinzipal: „Nun, haben Sie den iſt. In Militärkreiſen ſowohl als auch in der Hamburg, 20. März, Vorm. 11 Uhr 
Schuldner Müller gefunden?? — Kommis: geſamten VBürgerſchaft iſt man äußerſt aufgebracht Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
„Leider nicht. In dem Hauſe wohnten eine über dieſes neue Attentat. Santos per März 29,00, per Mai 29,25, 
Menge Müller, von denen keiner unſer Gläubiger Rom, 20. März. Der hier eingetroffene ber September 30,25, per Dezember 30,50. E 
ſein wollte. Der Letzte hat mich ſogar hinaus⸗ chineſiſche Geſandte chatte geſtern und heute Bremen, 20. März Petroleum 6,85 B., 
geworfen.“ — Prinzipal: „Zu dem gehen Sie längere Unterredungen mit Canevaro. Von in⸗ Baumpolle e 8 
noch einmal hin — der iſt 8. formirter Seite wird verſichert, daß Letzterer von en en las 8 3 
— — — 1 ; “ 5 . eſt, ver Mär 
— 2 dieſer Beſprechungen äußerſt be 10,39 6, 10, 105 5 per nr 90. 55 9,92 2 
1 rz E er per Mail 9, „ 9,59 B., per Oktober 8,6 
f a G., 861 B. Roggen per März 7,95 G., 
7,97 B. Hafer per März 5,73 G., 5,74 B. 


der ſich in dieſem Falle eines groben Unfugs 
ſchuldig gemacht haben ſollte. Vollendete Brand⸗ 
ſtiftung kam dagegen in Frage bei einem Vor⸗ 
fall, der ſich am Nachmittag des 12. Auguſt 
1898 abſpielte. In einer unmittelbar an das 
Kuwalski'ſche Beſitzthum angrenzenden Scheune 
des Fleiſchermeiſters Fritz kam nämlich Feuer 
aus, nachdem der Angeklagte dort geſehen worden 
war. In die Lehmwand hatte der Brandſtifter 
Löcher geſtoßen, Petroleum hineingegoſſen und 
dann brennende Heubündel durchgeſchoben. Da 
das Feuer ſogleich entdeckt wurde, konnte ein 
erheblicher Verluſt an Eigenthum nicht eutſtehen. 
Das Gericht hielt ſich nach dem Ergebniß 
der geſtrigen mehrſtündigen Hauptverhandlung 
von der Schuld des Angeklagten in dem zuletzt 
erwähnten Falle durchaus überzeugt, da ein 
Dritter dem Kuwalski uubedingt hätte in die 
Arme laufen müſſen. Die Angelegenheit vom 
24. Juni wurde nicht für hinreichend aufgeklärt 
erachtet, um hiuſichtlich ihrer zu einer Ver⸗ 
urtheilung zu gelangen, die erwieſene Brand⸗ 
ſtiftung vom 12. Auguſt war dagegen nicht leicht 
zu nehmen in Anſehung der Gemeingefährlichkeit 
eines ſolchen Treibens im Allgemeinen und der 
hier zu Wege gebrachten Beunruhigung einer 
ganzen Stadt. Das Urtheil lautete daher auf 
eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren. 


Verfaſſer von deu verſchiedenen Volksſtämmen, 
welche die italieniſche Nation der Gegenwart ge⸗ 
bildet haben, nach ihren phyſiſchen und mora⸗ 
liſchen Weſeuszügen giebt. Mit ſachlicher Objek⸗ 
tivität wird in den folgenden Kapiteln klargelegt, 
wie ſich Volks⸗ und Staatsleben entwickelt und 
die heutigen Zuſtände mit ihren wechſelnden 
Licht⸗ und Schattenſeiten gebildet haben. 
Das Buch iſt in dieſen Verhältniſſen 
überaus lehrreich und wird von jedem 
mit größtem Jutereſſe geleſen werden. 
Deu letzten Theil des prächtigen Werkes bildet 
eine nach Juhalt und Form trefflich gelungene 
Schilderung der einzelnen italiſchen Landſchaften 
und der bedentenderen Städte. Zahlreiche ſorg⸗ 
fältig ausgewählte und vorzüglich ausgeführte 
Illuſtratiouen und Karten unterſtützen den Text 
auf das wirkſamſte und geben dem Leſer ein 
umfangreiches Material an die Hand, wie er es 
in der gleichen Vollſtändigkeit kaum an diitter 
Stelle zu finden vermag. Wir können daher das 
ſchöne Werk, das vom Verlage auch in ſeiner 
äußeren Geſtalt, Papier und Druck mit ge⸗ 
diegener Vornehmheit ausgeſtattet worden iſt, 
unſeren Leſern als eine hervorragende Erſcheinung 

nur auf das nachdrücklichſte empfehlen. 154 
Margarete Nereſe, Ut ollen Tiden. 
Leipzig bei Otto Lenz. Ladenpreis 3 Mark. Die 
Verfaſſerin bringt in pommerſchem Plattdeutſch 
eine Beſchrelbung des alten Kolbergs zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts und die Lebens beſchreibung 
des Kolberger Bürgers Joachim Nettelbeck, dem 
es zu verdanken iſt, daß Kolberg 1807 von den 
Frauzoſen nicht erobert werden konnte. Das 
Buch iſt lebendig, anſchaulich und höchſt inter: 
eſſant geschrieben und kann ſehr warm empfohlen 
werden, namentlich zum Geſchenk für A 
8 52] 


Landwirthſehaftliches. 
Stallmiſt und Phosphorſäuredünger. 

„Miſt iſt des Bauers Liſt!“ iſt ein altes 
Sprichwort und zugleich Wahrwort; denn ohne 
genügende Düngung iſt es unmöglich, daß Acker 
und Wieſe auf die Dauer volle Erträge liefern 
können, und niemals wird man im Stande ſein, 
ohne vollkommene Düngung die Erträge ſo zu 
ſteigern, wie ſie unter den heutigen Verhältniſſen 
eigentlich geſteigert werden müſſen. Gut behan⸗ 
delter Stallmiſt iſt und bleibt der erſte und beſte 
Dünger, und ein Landwirth, der nicht auf ſeinen 
Stallmiſt achtet, verdient den Ehrennamen Land⸗ 
wirth nicht. Aber leider enthält auch der beſte 
Stallmiſt nicht alle Pflanzennährſtoffe in der 
Menge wie ſie nöthig ſind, um höchſte Erträge 
zu erzielen, Auch ſelbſt der allerbeſte Stalhmiſt 
iſt verhältnißmäßig arm an Phosphorſäure, und 
wird es deshalb dringend nöthig, neben Stallmiſt 
zugleich dem Boden Phosphorſäure zuzuführen. 
Das ſollte aber um jo mehr geichehen, als uns 


Heft 12 von „Bühne und Welt“ (Otto 
Elsuer, Berlin), mit dem dieſe intereſſante 
Zeitſchrift ihr 2. Quartal beendet, giebt ein 
gutes Bild der maunigfachen künſtleriſchen Auf⸗ 
gaben, deren geſchmackvolle Durchführung 
Redaktion und Verlag ſich erfolgreich augelegen 
ſein laſſen. Erich Freunds reich illuſtrirter 

Geſamtbericht über die Breslauer Bühnen ſetzt in 
entſprechender Weiſe die Serie der Monographien 
über die wichtigen Theaterhauptſtädte fort. 
Heinr. Houben weit in, feſſelnder Form das 
ſtarke perſönliche Element in Gutzkows Meiſter⸗ 
drama „Uriel Acoſta“ nach. Alice von Gaudy 


Telegraphiſche Depeſchen. ermeldung, daß der 4 
Berlin, 20. März. Durch Kabinetsordre die Meſſe geleſen habe, iſt unrichtig. 


. 1 ? IN Ar 10 3 
vom heutigen Tage iſt der Prinz Waldemar von derſelben ur im Lehrſtuhl beigewohnt. Sein \ 5 A 457 gabs 
Preußen, älteſter Sohn des Prinzen Heinrich von Befinden iſt unverändert; die Ernährung iſt ges 8 . u — * 
Trübe. 


Preußen, an dieſem Tage, an welchem er ſein ding und unregelmäßig. 

1 vollendet, e im n 

1. Garde⸗Regiment z. F. und gleichzeitig au e 
in d eg u ente r rh a 


Im = Seren Gerichte. Wetterausſichten 


15 n. Um 2 läßlich dieſes Ereigniſſes f Di 21. M 

ernaunt. der anläßlich dieſes Ereigniſſes zdenreis enn bu 35 ür Dienſtag, den 21. März. 
ſtattfiudenden Feierlichkeit beizumohnen, hatte ſich e eee, eee Nachts Froſt, am Tage ein oc. 8 
der 8 „ in 20. März murde für innen diſches zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit r. 
Tirpitz, auf Befehl des Kaiſers geſtern nach Kie n 20. Mär e für inläudiſches Ge | Schneefällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 
7 f Heeg, ee a 0 Itreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: See u BL 


ey 1 ; Beleſenheit it Das heute in der Thomasſchlacke die Phosphorſäure ; g a 8 ut 

a 38 e en 8 in außerordentlich billiger Weiſe geboten wird — Einem beim Reichsmarineamt einge⸗ 2 1 Stettin (nach Ermittelung): Roggen „Waſſerſtand. 72 
bis auf Su dermanns Reiherfedern“. Muſter und als andererſeits gerade in dem Thomas⸗l troffenen Kabeltelegramm zufolge hat Prinz Hein⸗ 137,00, Weizen 151,00, Gerſte 137,00, Hafer Am 18. März. Elbe bei Auſſig ＋ 0,13 
kiefgrundiger und geiſtvoller Analyse einer mehl die Phosphorſäure in dem Zuſtand vor⸗ rich geſtern an Bord der „Deutſchland“ 131,00, Kartoffeln —,— Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. — 


handen iſt, wie ſie die Pflanzen neben dem 
Stallmiſt bedürfen. Man gebe deshalb auf den 
Hektar überall da, wo mit Stallmiſt gedüngt wird, 


Kiautſchou verlaſſen und ſeine Reiſe nach Japan Stettin: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen Elbe bei Magdeburg + 1.18 Meter. — Unſtrut 
angetreten. Er trifft zuerſt in Nagaſaki ein. 148.09 bis 152,00, Gerſte 128,00 bis 137,00, bei Straußfurt ＋ 0,95 Dieter, ‚ Oder bei 
Die „Irene“ iſt gleichzeitig nach Hongkong in Hafer 124,00 bis 131,00, Kartoffeln 30,00 bis] Ratibor + 1,36 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
noch 8—10 Zentner Thomasmehl, und man wird See gegangen, : „136,00 Mark. pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,60 Meter. 
nicht nur viel reichere Körnererträge, zugleich — Der von ſozialdemokratiſcher Seite ein⸗ 8 Anklam: Noggen 127,00, Weizen Oder bei Fraukfurt . 1,30. Meier. — 
auch beſſere Körner, außerdem höchſte Futter⸗ berufene Bauarbeiterſchutz⸗Kongreß trat hier heute 147,00, erſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. Weichſel bei Brahemünde + 3,79 Meter. — 
erträge bon beſter Qualität erzielen. Den Be⸗ unter Betheiligung von 320 Delegirten zuſammen. Anklam: Roggen 126,00 bis 137,00, Warthe bei Poſen + 1,02 Meter. — Am 
weis hierfür liefern die folgenden Verſuche: Es! Der Staatsſekretär des Innern Graf Poſadowsky Weizen 147,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 117. März: Netze bei Uſch + 0,75 Meter. 


intereſſaunten Schauſpielerpſyche bietet Eugen 
Zabel in ſeinem Adalbert Matkowsky gewidmeten 
Eſſay. Humorvoll eutledigt ſich Max Kahlenberg 
ſeiner Aufgabe zu ſchildern, wie aus dem ſchwach 
talentirten Malſchüler Hermaun Müller der 
letzige ausgezeichnete Charakterdarſteller des 
„Deutſchen Theaters“ wurde. Ein Tableau 
mit 9 Rollenbildern Müllers legt von der ver: 
blüffenden Verwandlungsgabe dieſes Künſtlers 
in Maske und Geberde Zeuguiß ab. Auch von Mat⸗ 
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im Jahre 1896 bei dem Amtsgericht zu Gartz 
als Schreiber eingetreten, in welcher Stellung er 
ſich uach kurzer Zeit auf abſonderliche Art her⸗ 
vorzuthun begann, er machte ſich nämlich ein 
Privatverguügen daraus, über die gerade damals e 
in Gartz nicht ſeltenen Brände umfangreiche Arte fr 
zeigen zu erſtatten, in denen mit vieſen Morten 


e, „ st, 1211 
Meininger 7 mir ER „ 11.17 
3) 80 „ " Hz 


Sen ie der Vergangenheit, 
ran von E. Heinrichs. 
20 
De Arzt. ſchob den erſchütterten 
über 


nt bei Seite, beugte ſich 
bene, ſich wieder aufrichtend, ſeinen Tod. 


(Nachdruck verboten.) 


— Run 


liches geplant und, nun mit, ſeinem 
Eolies Richterſtuhl erſcheinen mußte, ſprach ein 
ſtaes Gebet und ließ den Todten zur Seite 


. magen, da es ihm angemeſſen erſchien, ihn nach Nor 
| tenherm heran und in der gräflichen Familien⸗ 


ruft. beiſetzen zu laſſen. 


Und weiter ging di: ſhauerliche Arbeit, wer 


konnte ſich bei einem Todten länger als nöthig 


‚aufhalten. 
| „Sehen Sie ſich doch einmal die Beiden an, 
jrrach ein höherer 
ſtation, 
der unheimlichen Schlinge führend. 


„Hier liegt unzweifelhaft ein Verbrechen vor.“ 


—— 


Letzterer prallte beim Anblick desjenigen, der 


durch die Schlinge offenbar ſchon vor der Kata⸗ 


ſtrophe erwürgt worden war, mit einem Ausruf 
wurde 


des Entſetzens zurück und fein Antlitz 


leichenblaß. 


| „Das iſt furchtbar,“ brachte er müheſam her⸗ 
dem Anderen erwürgt 


| vor, — „ja, ja, er iſt von 
worden, das iſt ganz zweifellos. Auch dieſen 


Todten habe ich geſtern noch geſund gefehen 25 
Es iſt 


ſogar eine Unterredung mit ihm gehabt. 
ein Herr v. Wolfseck — der im „Erbprinzen“ 
wohnte, er war von Amerika herübergekommen 
und wollte noch gar nicht abreiſen. 
das alles icht. 2 


— 


Am Mittwoch, den 22, März 1899, Vormittags von 


ſollen auf dem alten Jeughofe, Junker⸗ 


9 Uhr ab, 
verſchiedene alte Metalle, altes Leder, 


ſtraße 14, 


meiſtbietend verkauft werden. 0 
Artilleriedepot Stettin. 


einen einzigen 1 0 augeicht auf 


Freitag d. en 7. April d. 3s., 
Vormittags 11½ Uhr. 


laden werden, daß die Verkaufsb 
Verzeichniß der Mühleueinrichtung gegen Zahlung der 
— Abichriftsgebübr zugefertigt werden und der 
im Termine an den Höchſtbietenden unbodingt erfolgt. 
Die Mühle liegt Wan 
Frachtdampfer nach Berlin 
geleife bis in die Mühle. 
unkauf in nächſter Umgegend. Verarbeitung jährlich 
10—11,000 Tomien. Steigerung möglich. 
Waren i. Mecklenburg, 9. März 1899. 


Das Waiſengericht. 


d Magdeburg. Bahn⸗ 


Das der Stadtgemeinde Brandenburg a. 9 
2 ca. 
antivte, bisher aber noch nicht in Kultur genommene 
Rieſelſeld in einer Größe von ca. 100 Hektar (400 
Morgen) Toll vom 1. Mai d. J. ab, eventk. auch ſchon 
3 


— eee N 


ge⸗ 


öffentlich zur Verpachtung aus⸗ 


er 


Finſendung von 1,00 Mark bezogen werden. 
Schriftliche, verſchloſſene L Offerten mit der Aufichrift 
„Angebot auf r ſind bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. Dieſelden werden zu der ge⸗ 


nannten Zeit im Sitzungsſaale des Rathhauſes in 
Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten eröffnet 
werben, 


den 2. März 1899. 
Nag 


Wohnungsnachweis. 
Die Geſchäftsſtelle des Stettiner 
Grundbefiter : Vereins, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 


ſuchenden 
| unentgeltlich 


Brandenburg a. H., 


Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗“ 


ſtätten u. ſ. w. nach. 
Der Vorſtand des Stettiner 


Grundbeſitzer⸗ Vereins. 


Berlin, Heim für Lehrer- 


| Töchter. 


i Der „Hilfsverein deutſcher Lehner“ eh. an] 


April cr. in Berlin, Lottumſtr. 10, Heim für 
Lehreribehter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 
die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in hieſigen In⸗ 


lituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 


aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 
Venſionsſat, von monatlich // 45,00, bei Ya Freiſtelle⸗ 
36,00, ½ Freiſtelle „it 25, volle Beköſtigung und 
ine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 
Aumeldungen ſind an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N.. Lottumſtr. 10, zu richten. 


Einſetzen 
künſtlicher Zähne 
n Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 


Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
ſofort zu — — Preiſen. 


! E. Kalinke, ent, Oben 444 2 


ofigeimeiter 


Der letzte Freund des Unſeligen, der ar Schreck⸗ 
Opfer vor⸗ 


Bahnbeamter von der Haupt⸗ 
den Polizeimeiſter zu den Todten mit 


’ 


Ich verſtehe 


Material⸗Abfälle und ſonſtige Gegenſtände öffentlich 


uf Antrag der Erben des verſtorbenen ommerzien⸗ N 
raths Behn haben wir zum Verkauf der zum 
Nachlaſſe deſſelben gehörigen Dampfmühle hierſelbſt 


zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
edingungen und ein 


ſchlaͤg 
r am Hafen, direkte 


Großer Siloſpeicher, Korn⸗ K 


| Mieſelfaldverpachtung | 


5 Kilometer von der Stabt entfernte, 


ES den dazu gehörigen Wohn⸗ und 


Bedingungen und Lagepläne können von uns gegen | - 


„Nun, es wirb ein Raubmord vorliegen. Dem]fie unverwandt vor ſich ihre vollen 
Mörder, der die Schlinge, wie Sie ſehen, noch in Lippen ein — 3 dh tn das 
Hand hält, haben wir förmlich von ihm ablöſen Lächeln bee Mrd, ds kein Erbarmen 
— 42 Kennen Sie den Hallunken?“ kennt. n 
Der Polizeimeiſter hatte ſich wieder gefaßt und Pie 16. Kapitel, ws 


uſterte den zweiten Todten. 

„Er hat = verzweifelte Aehnlichkeit mit einem 
Burschen, man dergleichen ſchon zutrauen 
könnte,“ a er nachdenklich, „doch ſtinmt ſein 
Aeußeres, nämlich, ſein äußerlicher Zuſchnitt in 
der Kleidung, Friſur, ſeine tadelloſe Wäſche und 2 
weiter durchaus nicht mit jenem halbverwilderten 
Menſchen überein. Nur das Geſicht zeigt die Aehn⸗ 
lichkeit, und dergleichen hat man ja nicht, felten. | 
Der Mörder iſt ſofort gerichtet worden —“ 

„Ja, und mit ihm ſo viele unſchuldige und gute 
Menſchen,“ ſetzte der Bahnbeamte ſeufzend hinzu. 

Der Polizeimeiſter hatte noch viel zu thun und 
anzuordnen, doch mitten zwiſchen all der Verwir⸗ 
rung und dem blutigen Jammer, dem ſo viele zum 
Opfer gefallen, ſtanden fortwährend die drei Todten 
ihm vor Augen, von denen Baron Kurt, wie Hu 
mit unwi r Klarheit zur Gewißheit wurde, 
die ſchrecklichſte Rolle zufiel. 

„Wenn es der Jagd⸗Aufſeher Brander wirklich 
iſt, den ich vorhin geſehen,“ dachte er ſchaudernd, 
„dann, it das geplaute Verbrechen erwieſen. O, 
Gott, ſei ſeiner armen Seele gnädig, die ſo unvor⸗ 
bereitet vor Dich treten muß.“ 


mehr bewußt iſt, eine 


oll und muß 


ſagungewoller Pflicht wandelt. 


Theilnahme, ſowie der erbarmenden 
glücklichen 


opferung. 


T!!! ͤ c Gr HRRIER TERN 
Mit dem Frühzuge, der nach dem Süden weiter 

gegangen, war Sennora Mercedes del Era nebſt 
Bedienung abgereiſt. 

Die junge Dame hatte einen Wagen⸗Abtheil erſter 
Klaſſe ganz allein für ihre Perſon genommen, wäh⸗ 
rend die Bedienung ausnahmslos zweiter Klaſſe 
fuhr. Ihr ſchönes Antlitz von jener gelblich ge⸗ 
tönten Elfenbeinfarbe, die mit den ſchwarzen Augen ſein Ende, ſein Grab gefunden hatte. 


Mörder, letzterer in einem Winkel, ebenfalls. 


jenem 


nirte, 


Pruchtvolle Ausstattung — großer Iralliſcher Wert für jeden Gebildeten! 
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
* Italien w, Proſeſſor Dr. W. Deecke. & 


Preis kart. (in Original⸗Umſchlag) 12 M., in Original⸗Prachtband 14 M. 
als 3./ 4. Band der „Bibliothek der Länderkunde“. 


Herausgegeben 1 Prof. Dr. A. Kirchhoff Verlag von Alfred Schall, Hofbuchhändler, 
und Dr. R. Fitzner. Berlin und Wien. 


Kontrollverſammlun gen. 


Ererzierſchuppen Nr. 
örnerſtraße wie folgt ſtatt: 
1 Erſatzreſerve⸗ Infanterie. 


Jahresklaſſe 7 und 1888 am 5. mn Vormittags 5% Uhr 


* 0 ” 


* 1809 1897, 1898 5 5. 7 — N 5 
= 1890 „ 9 11 ½ * 
he 1891 „„ ie Ve 
. 1892 * 1 " 8¹ 2 m 
Jahresklaſſe 1898 am 6. — Vormittags 10 Uhr 
x 1894 (A—L) 6. Ai 11½ Uhr 


Nur Buchſtabe AL, 
Jahresklaſſe 1894 (M—2) am 7. April, Vormittags 7 Uhr 
Nur Buchſtabe X—2 
Jahrreklaſſe 1895 nn am 7. Ari, Vormittags 8 ¼ Uhr 


Buchſtabe A 
Zahrestlafie 1905 uch um 7, denne. 10 Bi 
Jahresklaſſe 1896 a am 7. April, Vormitags 11½ Uhr 
Nur Buchſtabe A—L 
Jahresklaſſe 1896 (M—7) am 8. April, Vormittags 7 Uhr 
Nur Buchſtabe u— 

II. Erſatzreſerve⸗Jäger, ⸗Feldartillerie, 
perfonal, Thierärzte, Oekonomiehandwerker. 
esklaſſe 1886 und 1887 am 8. April, Vormittags 8½ Uhr, 

n 


* v * * „ 
2 189 „1895 8. 2 11½ „ 
1890 „ 1892 „ 10. 3 
(Jahrgang 92. Fußmeſſungen) 
© 1891 und 1896 am 10. April, Vormittags 8 ½ 


1894, 1897, 1898 am 10. April, Vormittags 10 — 
III. Provinzial⸗Jäger, Kavallerie und die zur Disposition der 
entlaſſenen Mannſchaften. 


Jahresklaſſe —— bis 1891 am pr April, = Uhr Vormittags, 


Erſazbehörden 


1898 


IV. Peövingl⸗ Juan { Buchſtbe A—L bezw. A—H. 


Jahresklaſſe 1886 (AI) am 11. April, 8/2 Uhr Vormittags, 
” 1887 (A—L) ” 11. n 10 * ” 
7 1888 (A—L) 11. Pr 11 ½ * * 
1 18890 (AI) „ 12. „ 7 P 
„ 1890, (3-5) „12. ;r: BY, “ 
* 1891 an 10 * Z 
„ 1892 (AL) „ 12. 11½ „ 1 
(Fußmeffungeu) f 
= 1893 (A—L) am 13. April, 7 Uhr Vormittags, 
2 1804 (AH) „ 18. 98%½ 8 
* 1895 (A—H) „ 13. 10 
1896, 1897, 1898 (A—H) am 13. Abril, 11½ Uhr Vorntittags. 
V. Provinzial⸗Infanterie. Buchſtabe 1— 
Jahresklaſſe 1894 (I--Q) am 14. A ** 7 Uhr wem 
Is 1895, 1897, 1898 C—Q) am 14 April, 8½ Uhr Vormittags, 


x 1896 (-) am 14. April, 10 Uhr b Voith 
. Provinzial⸗Train, einſchließlich Krankenträger. 
Se 1886 = 1892 am 14. April, 11½ Uhr Vormittags 


(Jahrgang 92 Fußmeſſungen . 
Jahresklaſſe 1898 bis 1898 am 15. April, 7 Uhr Vormittags. 


VII. Provinzial⸗Infanterie Buchſtabe N — bezw. R. 
Jahresklaſſe 8 und 1887 (M—7) am 15. April 10 * 785 Vormittags 


—2 43 


” „ " * 
fr 1889 a2) „ 15. „ 110% " . 
" 1890 (M—Z) „ 7. 10 * * 7 
* 1891 (M—Z) 17. 87/5 * wo 
a (Fußmefiungen) 
Jahresklaſſe 1893 (M—7) am 17. April 111 Uhr Vormittags 
* 1894 (K- 2) „ IE „ > x ” 


1895 (R-) 18. 8, 
Jahresklaſſe 1896, 1807, 1898 (Rz) am 18. April, 10 Uhr Vormittags, 


Ueberall Leid und Jammer, wenn der Menſch 
den geraden Weg verläßt und über Verbrechen und | g 
2 hinweg dem Abgrund zueilt. 
— Hier und überall ſpielen die Leidenſchaften, die 
Gier nach Geld, welche der Genußſucht entſpringt 
und die Sorgloſigteit, die ſich ihrer Pflicht nicht 

ine Hauptro olle im Menſchenleben. 
„Es war immer ſo,“ ſprechen die Gleichgültigen. 
es denn immer ſo bleiben?“ 
fragt der Menſchenfreund, der unentwegt Gott vor 
Augen und im Herzen, den ſteilen Pfad ent⸗ 


Das Krankenhaus in Goſenbach war überfüllt 
von den Verwundeten der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe, 
neue Lazarethe hatten errichtet werden müſſen und 
die Bewohner des Städtchens wetteiferten in det 
flege der un⸗ 
Opfer. — Das iſt der Urquell göttlicher 
Liebe, der in jedem Menſchenherzen ruht und plötzlich 
bernorkricht r wie ein Strom von Mitleid und Auf⸗ 
O, daß dieſes heilige Mitleid, das mit 
dem Wurm ſelbſt Erbarmen hat und ihn nicht 
zertreten mag, ſchon im Kinde gepflegt und genährt: 
werden möge, dann kommen wir der Löſung der 


Viele Todten waren auf den Goſenbacher Fried⸗ 
höfen beerdigt worden, Herr v. Wolfseck und Kin 
Bolizeimeifter wußte es jetzt, wo Brander, der ſeit 
als er mit dem jungen Baron das 
Waldhäuschen verlaſſen hatte, wie ihm die taube 
Wirthſchafterin mitgetheilt, nicht heimgekehrt war, 
Doch hielt 
und dem vollen ſchwarzen Haar ſo trefflich harmo⸗ er es für gerathener, darüber zu ſchweigen, weil die 
erſchien in dem dänmnernden Morgengrau Todten ja nicht mehr zur Rechenſchaft gezogen 


auffallend blaß. — dt einer Cle lebnend, ſtarrte werden kounten. Nur eines hielt er für ſeine 


IX. Marine, Provinzial⸗Pioniere, ebe edel, 


Die Frühjahrskontrollyrerſammlungen für 1899 finden für 
Stettin, dene Bredow, Züllchow und Pom mereusdorf in dem 
1 auf dem großen Exerzierplatz bei Fort Preußen an der 


zn erſcheinen: 


l 


„Fußartillerie, Pioniere, Train, Sanitäts⸗ 


leden 


8 Fu Da ch K hp 
chaſtli Dante erre 

für Leben % e Bierchen 
haben witrde und ibn der deshalb mit falter Be » 


die der Grafen heim. 

das der Grit, der erg a des Todten, klar 
zu machen, war eine der heikelſten Aufgaben, die 
jemals, ſelbſt von ſeinem ſchwierigen Berufe, 
geſtellt worden war. Er zog es ſchließlich vor, 
ihr das Geſchehene brieflich mitzutheilen und ſeineni 
gegründeten Verdachte hinſichtlich des Erdroſſelten 
Ausdruck zu geben. Ueber das Begräbniß des 
Herrn v. Hallenberg erbat er ſich ihre beſonderen 
Beſtimmungen. 

Die Gräfin Rotenheim ſandte nach Empfang 
dieſes Schreibens einen Reitknecht mit einem ver⸗ 
fegelten Brief an den Polizeimeiſter. Sie ſchrieb 
ihm: „Laſſen Sie den Freiherrn auf dem Goſen⸗ 
bacher Friedhof beerdigen. Die Koſten werde ich 
bezahlen. Nehmen Sie meinen Dank für die Ge⸗ 
heimhaltung der häßlichen Geſchichte. Gr. von R.“ 

„Das iſt Alles, was die vornehme Dame für 
den Stiefſohn, dem ſie, wie a einst ſagte, den 
leiblichen Sohn geopfert, übrig hat,“ dachte der 
Polizeimeiſter kopfſchüttelnd, „unn, ich bin froh, 
daß ihre Eutſcheidung in meinem Sinne ausge⸗ 
fallen iſt.“ 

Egbert Rotenheim ſchien von dem grauſigen 
Ereigniß keine Notiz zu nehmen. Er hatte ſich 
durch eigene Unvorſichtigkeit, wie er dem Arzte 
geſagt, eine nicht ungefährliche Wunde an der 
Schulter zugezogen und mußte ſein Hotel⸗Zimmer [9 
hüten, ja ſogar auf einige Tage das Bett, als 
ſich ein wirklich bedeutendes Wundfieber ein⸗ 
ſtellte. 

Wie war es geſchehen? 

Niemand als die Familie des Bergdirektors 
de Boer wußte darum und behandelte es auf 
Egberts Bitte als tiefites Geheimniß. 

Es war an dem verhängnißvollen Abend ge⸗ 
weſen, als Kurt Hallenberg mit der ſpaniſchen 
Seundra im Hotel „Zum Erbprinzen“ jene 
Unterredung gehabt, die, wie er richtig voraus- 


nung gut aufgehoben wähnte. Die Bw „ste 
beinahe auf ein Haar geſtinunt, alles 
„programmmäßig⸗ verlaufen wäre. Graf Egbert 
war an dieſem Abend von de Boer eingeladen 
worden, obwohl der alte Herr es am liebſten 
geſehen hätte, wenn er mit dem Baron Erl; 
hauſen abgereiſt wäre, wie letzterer es auch ge⸗ 
plant, um bei dem Ober⸗Vormundſchaftsgericht 
fein Recht perſönlich geltend zu machen und 
ließläch vom Landesherrn Beiſtand zu erlangen. 

Das Wiederſehen mit ſeiner Mutter, ihre herz 
loſe Verlengneng ſeiner Perſon, ſowie die Be⸗ 
ſchimpfung, die er unter dem väterlichen Dache, au, 
ſeinem eigenem Erbe durch ſie Fe hatten 
ihn mit einem jo tiefen Weh erfüllt er we⸗ 
niaſtens für den Augenblick ganz apathisch gegen 
alles, was mit dieſer Sache zuſammenhing, ge⸗ 
morden war und bereits mit dem Entſchluſſe um⸗ 
ging, auf ſein Erbe, ja ſelbſt auf ſeines Vaters 
Namen zu verzichten und ſich bis an ſein Ende 
Leo Günther zu nennen. 

Der Arme fühlte es nur zu gut, wie der alte 
de Boer ihm gegenüber Tochter hütete und 
wie die Grafenkrone, der Beſitz von Rotenheim 
— unüberſteigliche Schranke zwiſchen ihm und 

Magda ſein würde, wenigſtens für den einſtigen 
Freund ſeines Vaters. Aber er fühlte es auch 
mit unbezwinglicher Gewalt, daß er ſie über alles 
in der Welt liebte und mit Freuden Rang, 
Stellung und Reichthum für ihren Beſitz hingeben 
würde. Durfte er auf Gegenliebe hoffen? Ja, 
die Ueberzeugung derſelben lebte in ſeinem 
Herzen. j 


(Fortſetzung folgt.) 


VIII. Garde, Provinzial⸗Feldarillerie, Fußartillerie und Sanitätsperſonal. 
Jahresklaſſe 1886 und rin am — ER * Uhr Vormittags 


a 888 „ 


“= 2890... te 1.19: 7, 8½ „ ” 
2 1892: „ 1886 18. mM _, 5 
(92 Fuhnefiungen) 
Jahresklaſſe er anı 19. Sort 32 5 Uhr 8 
1895, 1897. 1698 3. 


Eiſenbahn⸗ und Luftſchiffer⸗ 
truppen, Reſerve⸗ Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, Büchſenmacher⸗ und Waffenmeiſtergehülfen, 


Oekonomie⸗Handwerker, Arbeitsſoldaten. 
Jahresklaſſe 1886, 1887, 1888 am 20. April 10 Uhr Vormittags 
1889, 1890, 1891 „ . „ 11½ „ * 

1892 und 1893 „ 21. „ 7 5 ” 

(92 Fußmeſſungen) 
Jahresklaſſe er 1897, 1898 anı at, April 5» Uhr Vormittags 
189 1896 Pr 
ER. Mirine-Eriak-Referne, 

Alle am 21. April 11’ Uhr Vormittags (92 Fußmeſſungen). 

Bei der Jufanterie und Erſatzreſerve iſt außer dem Jahrgang auch der Buchſtabe zu beachten. Die 
Jahresklaſſe iſt überall auf dem Paßdeckel verzeichnet. Zu den vorſtehenden eu. rſammlungen haben 
„Die Dispoſitions⸗Urlauber, Reſerviſten, Land⸗ und Seewehrlente J. Aufgebots, ferner die ge⸗ 
übten und ungeübten Erſatz⸗ und Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten und die zur — der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften.“ Vom Erſcheinen ausgeſchloſſen ſind nur die Leute aus der Jahresklaſſe 1887, welche 
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1887 iu den Dienſt getreten, ſowie diejenigen jährig Frei⸗ 
willigen der Kavallerie aus der Jahresklaſſe 1889, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1889 
eingetreten ſind. Bei Leuten der Jahrcsklaſſe 1892 werden Fußmeſſungen vorgenommen werden. Dieſe 
haben daher mit gewaſchenen Füßen zu erſcheinen. 


Alt-Dammer Akt äts-Werke Act-bes, zu Alt-Damın. 


— rin Kapital 3000 000 Mark. 


* 
” 


— 2 


Weleuchtungsanlagen.e oe...... 


Blektrische r ee 
Specialitä 


Stationäre und transportable 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Accumulatoren (batent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 5 


2 


; 


Söhne 
Schokoladenfahrik, 
- Halle 2. 8. 


Mignon-Kakao Zweinull * . „ Mk. 1.60 per Pid. 
Mignon-Kakao Dreinull . *. Mk. 1.80 per Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull . . Mk. 2.00 per Pfd. 


Hafermalz- Kakao . Mk. 1.00 per Pfd. 
7 Mk. 1.60 er Pid. 


Gesüsster Hllch-Takns 


Neuheit 5 Specialitt! 
ban kme ir dp aa =, Boquamste Zubereitung! 


Schokoladen, 

vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 
Die Kakao-Compagnie R. i. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben haben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren 1 Qualitäten abweichendes 
Fabrikat anzupreisen. 

Keine andere deutsche! Fabrik übertraf in den letzten 
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver. 


vi 


Ber am 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Näheres bei IN. Grassmann,! 


Pölitzerſtraße 66. 


Charlottenſtr. 2, 4 Treppen, Kellerräume. 


5 Stuben. K möblirte Schlafſtelle ſofort zu verm. nach vorne raus. 
irchplatz 2 1 Tre iur B Ferdl. 35 eu — —ͤ 0 elske 
j *. — 3 Tan: 3 nebſt Zubehör Pre. > . 12, e. frdl. Wohu. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. Fuhrſtr. 8 , . e ae 
| — Öberlünder, 4 3 Stuben. Stube, Kammer, Küche. Läden. — —— 
35 Bellovueſtr. 36, frdl. Wohn., 3 Stuben u. r. Zubeh., Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zum 1. April. Hünerbeiuerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſofort Miethsgeſuche. 
y 4 Stuben. DIR — Sonnenſ. 3. 1. 4. Pr. 34% Nälx pt. E L 2 Tr. . oder ſpäter zu vermiethen. 8 ® er 2 
Fri f Oberwiek 20 e 8, 1: a hell und freundlich, zum 1 ä — Nähe Grüne Schanze zum 0 April 
iedrichſtr. 9, 1 Tr., , rer Dirk Werkitätten. möbl. Zimmer alu Offerten sub 
berrſchaftliche Wohnung von A; Stuben, — 2 70 C. II. an d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör e eee ee 2 Soft. erg ehm, 5. Moe Mer te N. see 
April Grabow, 2 2 Stub. m v 7 helmfir. 0 pen, deutliche 3 3. derm. Näg. Wr. 4 E Fal. 
a T 1899 au. vermietben. For v Wafer > 1. April L u. Pr. 29 eb. 2% J Mann findet Schlafftelle. * ie = 9, h. Entreiot a. Wen ob. Laaer billig 


3 


gr 


iv * 


Wir haben: von dem Hof⸗ und Kunmſtſchloſſer Arnheim-Berlin eine 


ER feuer- und diebesſichere Stahlkammer 
feuer- und diebesſichere Stahlkammer 
a erbauen laſſen, in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß 
des Miethers und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden über⸗ 
laſſen werden. 
Die Bedingungen, unter denen die Benutzung erfolgen kann, find an unſerer Kaſſe erhältlich. 
Stettin, im März 1899. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Paſtor Karehnke [Anklam J. 
Geſtorben: Frau Rentiere Barms geb. Falk Prenz⸗ 

lau]. Sophie Beckmann geb. Kienbaum, 77 J. Star⸗ 
gard i. Pomm. ]. Früh. Meſſerſchmiedemſtr. Ed. Zwerg, 
71 J. IPaſewalkl. : 


Offene Rektorſtelle. 


Das Rektorat der hieſigen allgemeinen Stadtſchule 
ſoll baldigſt mit einem pro rectorate geprüften Lehrer 
nen beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle beträgt: 

Grundgehalt 2100 %, 

9 Alterszulagen à 130 A, 
Miethsentſchädigung 350 46 

eventl. freie Dienſtwohnung. = 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen bis 
zum 1. April d. J. einreichen. 

Gollnow, den 18. März 1899. 

Der Magiſtrat. 
Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 


* 


Zuruch gesetzte 


Gardine 


empfehlen 


J. F. Meier & Go., 


Breitestr. 36 38. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 


am 15., 16. und 17. Juni 1899 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Lommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. O. des Generalſekretärs, Oekonomierath 
Dr. Kutzleh ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berüctſichtigung. 

Breslau, Januar 1899, ö 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


B 


Aachener Badeofen | 


Werkmeister. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


— . Empfehle zu billigen Preiſen: rar BEE, a 

Rum, Cognae, Arrne, Portwein, x M u fi f 
Ungarwein, Sherry, Madeirn, 2 G + 
Koth-, Weissweine und Samos. Lehrlinge stellt unter günſtigen Bedingungen jeder⸗ 

ſowie dies ſe M. Liaueure und Schnäpse. zeit ein 0 E 

Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. - Engelhardt, 


Muſikdirigent, König Afbertitr. 15. 


d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Zur Tilgung der 
Miſſionsſchuld der Brüder⸗ 
gemeine. 


Beste und billigste Herugs- 

quelle für erstkl. Fahrrüder 
und Zubehzrtheile. Pereber | ern- — A 8 
SI gesucht, Katalog gratis, . 


2 H. Crome, Einbeck 20, Wilhelmftrafie 20. | 


E ., ² m Dar a d ̃⅛ ͤUñklu..u... . 2 


zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
Julius Schmidt 
am 19. März verſtorben iſt. 
Der Verein ſteht Mittwoch, 
den 22. März, Nachmittags 
3½ Uhr, am Vereins⸗Bureau 
zum Abmarſch nach dem Trauer⸗ 
j = hauſe, Gr. Laſtadie 83, bereit 
(Torneher Kirchhof). Fahne und Gewehre de. zur 
Stelle. Der Vorſtand. 


Deutſche 


Familienabend im großen Saale des * * FUTTER 3 e 
Evang. Vereinshauſes, D. R.-P. Deber 50000 Oefen im Gebrauch. \ ff Er, R ’ Große Syczialitäten- Vorſtellung. 
5 11 2 2 2 2 -amz > is 
Montag, den 3. April, Abends 6½ Uhr ‚In 5 Minuten ein warmes Bad! * Original : & Ser” bichtwalte, u fang 8 Uhr. Ende 12 Uhr Ener 20 F. 
(2. Oſtertag). 85 D. R. r. 7 22 — ii bewährter Qualität, 5 Direction; M. Waselewaky., 
„Muſitaliſche Chor⸗ und Solo⸗Vorträge, ſowie Mit neuem Houben 8 Gasöfen 25 Naldwoll-Oel empfiehlt die { 
Stioptiton- Bilder vom Himalaya mit Auſprache. Muschelreflector. 2 3 0 E I r a | h a Ile n = Th 0 a t 6 r 
Eintrittskarten & 30 „ bei Herrn Prediger Völkel, Profvecte „ J. G. Honben Sohn Carl Aachen, x Wiederverfäufer an . Fare Watten-Fabrik — a * 
Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- ewig. # d. U. 0 „e dalt allen Bläben. : Dar, 26. J. zielle, Fuhrſtr. 26 Deamandeo und little Anny, Gummaſtiſches 
meister, Ev. Vereinshaus, Herrn Glaſermeiſter Mewes. Vertreter: Ing. Ernst Simson, Turnerstr. 334 ua Zn Ton nnn Balance Potpourri, in noch nie geſehener Vollendung. 
Lindenſtr. 7. p., und an der Caſſe. zen das Comptoir unſerer Weingroßhandlung] Jennette Manzoni, Inſtrumentaliſtin auf dem 
Then Fe 0 H. — Kuchen, Brödchen u. ſ. w. ſuchen wir zum 1. April einen ee a Prize a Linne, 
am Bu 4 Duettiſten. von reiss, gauberkü 
Mm ä = 8 1 8 a 5 L e bh r I ı n 2 e ne Zeinelimater, . 
L m ö * mit guten Schulkenntniſſen; Vergütung wird gewährt. arx, Humoriſt. e two Rewell’s, Gr⸗ 
N a @ NAI E Loeflund S . S löſtgeſchriebene Anerbietungen an centries am dreifachen Reck. C 
K. A. Fischer. 6 Wachenhusen & Prutz Nachfolger. er Lepiegq, fliegende Trapeze, 
S: Dienitag, den 21. März, 7 Uhr Abends im | j Friſeur und Barbierlehrling In een Redftublpyrnnide, > 
K evaugeliſchen Vereinshauſe: verlangt L. Wittgen. Bismarckstraße 17. Aufang 8 Uhr Sanne, 8 
8 8 i 2 . 5 5 8 Uhr. 
f Vortragsabend. Bek tes De r Lehrling Donnerſtag: Nichtrauchabend⸗ 
x Vorträge von Schülern der Mittel- und Oberklaſſe. 2 n ; mit guter Schulbildung für das Comtoir einer Centralhallen- Tunnel. 
E een: Fe 5 als Mr bei > bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 5 nach ar N per 1. 4. an Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 
an Ein ede Planner, fowie bet die Worftcherin Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das freier Wohnung un etoitigung geſucht. 2 ET 
2 Frau Elfriede Fischer, Schilleritr. 16, 3 Tr. e e eee e ee, Offerten unter 8. 25 an die Erpedition dieſer Stadttheater 
0 a ̃ ˙ T EU OR kr ühs Ki 5 3 1 — 
F In trauriger Pflichterfüllung aftigste Malu tuck fir Kinder. Weng. Kirchplat 3, er beten. — — Dienſtag: Die Hexe. 5 
. 


Tüchtiger junger Ju ann, 1 g. 
Tuche hunger Kan, eee mellevue-Thenter- 
welcher Branche. Off. E. H. Erb. d. Bl., Kirchpl. 3. Dienſtage: ! N Nau. 2 Male: 
RT tugendhaft, mit Vermögen wünſcht Kleine Preiſe. Der wilde Reutlingen, 
ug . 5 ‚ b 4 1 f 
Waif Heirath. Adreſſe zur Anbahnung 2 | Die drei Reiherfedern, 
— -_D. M. Berlin 9. In Vorbereitung: Benefiz Ella Grüner. 
Aufſtrebende ſüdd. Cigarrenfabrik, die von Mk. die Maschinenbauer. —mX 

24 60 ſchlanke Sorten mit brillanten Decken in dr 3 


modernen Farben liefert und in gleichem Genre a In Concordia Theater. 
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N = Ay nat Mort Heute Dienſtag, den 21. März, Abends 8 Uhr: 


Offerten sub W. 810 an Haasenstein & Vogler 


„efunds Bonbons 


bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons. 


Apotheken fg l ni Era El. Loeflund & Lo, Stuttgart. 


Gebrauchte eichene und buchene Barrels hat 
abzugeben und bittet um Offerten 


0 
A.-G., Karlsruhe i. B. eee ee 
7. 3 2 roßartiges Enſemble. 
S eemaunsſch ufe Heinrich Kessler x Sire * au r eingeführte Mar⸗ Nur 8 J. Ranges. nl 
— ene \ Bart h. 21 nefabrit ı „ „Vertretn Zu fein. ä gen Mittwoch: 
mb Waltershof 3 — Er Se. tige ind beret 8 in der Wargarinebrandje we Grosse Extra - Vorstellunn 1 
* 2 5 eg thätig geweſene Vertreter belieben ſich zu wenden mit neuem Programm. G 
Praktifh-Iheorelifhe H PERS: a e REIT unter 1. K. an die Exp. d. Bl. Lirchplatz 3. Anfang 8 Uhr. Entree: Kleine Preiſe. 
berbecellung un Anterhringuug. _ | 315 403 52 672 737 47 807 946800) 40 97 105 91 110037 199 208 456 01 709 61 805 50 111109 443 


288 383 494 559 658 93 106087 146 655 58 715 973 
77 107012 16 202 93 373 488 655 710 87 801 54 
64 94 927 108000 329 529 647 839 109320 21 34 
575 639 730 866 953 1 

110205 332 63 477 624 772 871 917 (3000) 111088 
353 410 524 40 623 66 755 839 112113 745 113058 
118 316 21 59 412 87 577 95 748 918 91 114010 287 
405 657 761 71 92 818 921 115701 39 257 58 325 434 


595 711 96 (200) 989 112262 525 41 627 78 548 
113049 164 332 82 88 440 594 656 796 824 114028 
251 422 875 15276 472 542 649 734 901 63 64 73 
116154 69 73 96 424 534 716 868 117314 463 590 
635 69.90 947 118038 111 48 206 61 78 344 437 533 
Fr 96 (200) 919 27 119013 17 185 303 63 426 
7 = f a 3 2 


120092 156 61 300 82 461 (200) 72 514 74 730 99 


v feeiußiger Anaben. „- i ® | 
V\EE pProfperte durch die Pirerfion. 200. Königl. Preuß Klaffenlotterie. 


Kindergärtnerinnen⸗ 8. 3. K la ſſe. Ziehung am 20. Mär; 1899 (Vor m.). 
2 Kindergärtnerinnen⸗ Aua 
5 gun Anſtalt F 1 N 
(Gegründet 1865.) Berlin, Elſaſſerſtr. 30. Nur die Gewinne ler 160 Met. ind in Pateutheſen beigefügt 


200. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 
3. Klaſſe. Ziehung am 20. März 1800 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


A. Boltze, Vorſt. Neuer Kurſus beginnt April. (Ohne Gewähr. B. H.) 689 825 42 46 0% 119018 11 K 80 703 20 7479 12287 308 454 659 871 1060 107 36 53 70 295 345 | 810 15 996 121017. 140 85 96 234 53 77 96 344 674 
Daſelbſt werden Familien Kindergärtnerinnen nachgew N 1 RT op N 22% Mols 54 175 371 .577:817 56 118105 325 40 3 sol 2047 40 416 513 89 685 702 980 3112 58 290 | 734 43 840 122002 94 170 337 57 73 493 502 7 58 
„ ͥͤ ( K 5 6 22 197 464 68 579 615 838 974 82 1127 156 449 479 (200) 655 (500) 805 (200) 908 119002 172 96 208 320 491 555 835 10 64 909 4053 87 409 84 85 591 673 702 992 123002 517 624 (200) 871 911 37 124053 

Ein ſeit 28 Jahren beſtehendes 567 672 778 81 929 2035 374 049 90 03 840 3070 665 720 88 9% 1 280 925 5198 301 47 65 75 478 95 584 6000 22 185 | 282 333 489 673 842 916 35 128074 163, 277.336 (200 


240.352 568 618 872 918 75 7072 86 171 204 81 396 
2 942 8216 478 87 9187 349 62 457 77 635 807 917 
100% 9 39. 156 233 457 98 309 758 837 44 
11245 77 (200) 427 700 89 950 12242 464 684 774 908 
73 952 (200) 6s 13023 142 63 202 17 360 68 470 530 
87 14052 137 294 330 45 522 910 (200).63 15112 274 
322 (3000) 463 841 80 927 16211 23 565 87 692 54 
949 17048 (200) 77 103 67 213 418 511 (200) 611 24 
34 885.942 85 18023 230 33 56 653 907 94 1091040 
191 209 399 512 63 700 57 95 812 15 43 024 (200) 31 

20375 425 576 89 602 83 841 77 82 904 95 21062 
118 284 (30000) 447 702 34 55 812 911 82 22205 
8 48 340 83 544 710 21.878 921 47 93 23204 41 581 
904 24244 316 74 485 619 844 920 57 72 25104 224 
28 65 75 715 52 902 72 92 26041 82 88 125 95 207 
357 88 27001 293 337 70 459 767 80 (300) 28106 
25 (1000) 325 55 488 651 754 907 46 29037 51 134 
211.354 440 (200) 553 746 922 53 

30061. 197 263 88 390 426 93 553 641 78 748 941 
31010 188 255 788 826 36 951 32005 155 249 66 373 
563 86 628 33 54 85 985 97 33000 366 694 34107 
209 500 60 97 609 959 35040 195 280 396 480 624 
914 83 36228 77 358 94 584 623 99 724 812 995 
37003. 26 198 350 400 8 16 31 566 650 700 13 801 
38061 195 353/56 480 926 (300) 40 39089 332 530 
774 95 811 37 60 986 


120057 (5000) 234 369 624 845 121091. 156 454 
507 79 793 834 (200) 85 939 (300) 43 122380 81 512° 
617 73 713 84 940 123050 63 248 508 616 59 787 
917 54 57 124276 433 550 59 71 803 82 996 125013 
179 340 527 79 711 50 811 992 126070 172 317 69 595 
729 915 127207 28 391 555 56 96 638 (200) 99 750 868 
128068 127 352 511 56 962 129012 263 310 464 586 
619 74 908 

130020 88 196 312 32 548 631 719 65 804 80 921 82 
131158 328 56 448 953 64 132119 54 205 300 66 75 
439 510 85 699 741.813. 18 133070 370 559 67 85 672 
733 65 134588 618 857 135072 370 458 706 11 48 849 
75 136100 290 328 34 62 569 636 799 823 76_ 137543 
639 138119 309 63 809 139050 263 519 74 805 

140075 318 34 677 817 44 141095 239.98 416 30 43 
(200) 618 812 142221 353.482 508 785 852 143008 37 
613 784 837 38 144089 98 400 614 765 832 921 145096 
128 51 299 381 963 88 146010 44 59 66 150563 (500) 
88 445 753 866 147086 134 25 48 416 676 711 71 827 
148054 129 51 222 44 496 763 995 149000 12 148 507 
835 927 5 

150089 196 351 613 746 151136 (200) 489 502 41 676 
912 92 152076 493 607 707 34 842.971 158010 122 31 
793 800 154459 699 808 155231 88 317 29 550 61 82 
156133 237 80 687 963 81 157037 118 352 416 (500) 
88 791 948 65 158337 91 508 781 917 159141 320 32 
407 35 678 92 740 ER 

16072 89 123 (500) 293 412 691 736 818 161130 283 
323 434 40 569 675 790 909 162122 74313508 163340 
42 68 81 470 570 98 651 766 920 164027 127 322 24 
429 935 1656072. 180 208 (300) 447628 59 90 806 33 
47 (200) 922 166016 (300) 385 413 45 566 91 723 852 
167059 223 92 358 417 30 33 632 767 933 168034 
an ii 510 635 52 (500) 169349 453 505 87 673 742 
878. 980 

170035 05-122 204 36 553 770 819 46 171396 451 
59 514 91.619704 50-839 915 93 172076 211 29 77.354 
58 058.90 173011 51 56 201 592 674 707 836 57 75 
84 930 36 174001 (200 4 59 86 171331 452 655 81 
787 831 942 175031 660 701 75 987 176071 225 33 
424 626 80177210 24 27 543 91 620 198121 72 410 500 
67 74 758 992 179062 216842 93 413 36 40 798 830 

180180 226 37 55 64 344 4014500 638 45 724 55 832 
(200) 48 (200) 181196 202 215 (800) 27 91 457 555 65 


51 497.595 610 921 126005 109 18 60 244 412 516 63 
631 97 953 127163 504 36 619 24 921 128103 99 
432 519 54 781 827 979 129046 173 24 40 482 
503 93 735 822 58 909 
130025 59 90 255 304 7 36 99 568 (2000 gu 2 14 908 
151066 187 352 54 530 830 43 71 934 132278, 705 800 
61 133200 468 544 651 97 785 850 134155 213 30% 
454 75 554 81.939 185030 209 1,416 613 91 (200, 
155 san 300 516 97 2% 0 214 318 450 
580 912 438001 17 6 330 400 24 90 516 66 13909 
IE 5 33 497 53 1 
47 800 967° 142108 50 402 (300) 508 846392 > 
620.738 961 144197 277 383-484 509 145168 338 
388 792 887 950 61 146021 201 300 84 729 (200) 46 
841.995 147030 531 4 800 12 58 916 39 (200) 18076 
84 118 80 284 329 45 51 430 522 738 57 980 149091 
48 385 478 700 29 889 
150165 494 560 95 093 722 59 995 151504 666 78 368 
152021 66 139 200 41 322 553 788 808 939 153064 
88 114 492 504 17 696 769 901 184120 239 81 339 
94 433 51 609 33 (200) 721 938 155018 92 170 453 
54 90 574 719 96 932 40 65 156065 9 104 (300) 52 
HE . e an Wo ae 
5 359.89 402 613 34 65 9 4 5 
358 439 654 74 802 a 
160005 182 318 51687 718 984 161250 306 334 bot 
778.917 35 (200) 162068 244 (200) 318 436 88 517 
681 770 892 973 163130 82 393 569 80 922 57 ! 
220 66 621 713 46 72 889 946 165068 111 454 50521 
59.629 725 78 823 166162 257 3 


U — >! 
777 79 Atii4 70 77.303 36.(300) 03 54 72 90 762,95 
Detail a Drogengeſchäft 73 998 500 91 181 205 48 318 200 505 59 87 824 
in einer Kreis⸗ und Garniſouſtadt Pommerns iſt wegen — . 120 5 den 5 55 ie Apr = 
vorgerückten Alters des Beſitzers mit oder ohne Grund⸗] 616 920) 320 50 31434 35 00 5 
ſtüc au einen zahlungsfähigen Käufer abzugeben. [ 10010 115 40 79 2% 429 33 44 00 65 523 606 714 
Anfragen unter E. E. 24 an die Expedition dieſer[ 820 959 11088 243 4 331 44 612 1290) 64 828 31 951 
Zeitung, Kirchplatz 3. 12069 193 94 223 308 484 606 39 96 (500) 740 83 913 
Ga ne ] 2 070 211 39 405 542 747 800 931 14015 22 28492 


** 44 342 85 91 405 8 18 600 1755 999 158 70 412 (200 
Holländer Mühle 40 60 5 500 100 20 1 0 „16158 70 16.80 


mit Walze und Shrotgängen,— vorzügl. eingerichtet:] 640 73 785 950 17000 131 472 2 523 661 921 18072 


u: e 8 1 95 151 224 442 68 78 684 766 0% 835 73 10053 75 
einzige Mühle j. Flecten v. 2000 Einw. große Um⸗ 303 306 634 S 00 8 EA 
gegend u. reiche Vegüterung. Beſte Brotſtelle. Preis] 14203 306 522 44 690 740 89 867 75 909 52 71 
24,000 /, Anzahl. 8000 % 3 246 64 304 543 618 705 45 46 53 94 815 907 70 22013 
C. Degener. Civil-Jugenieur, [83 169 71 274 311 434 08 70% 841 89 997 28130 391 
- I 76 82.208 42 86 498 500 791 25112 (200) 48 260 305 
5 eg 75 509 91 (200) 749 881 900 28168 225 65 365 539 92 
1 Als Spezialität 4 20 505 50 647 750.929 41 60 29052 200 71 385 577 
624 47 927 
mein großes Lager ſelbſt⸗ J 76 (200) 78 613 700 813 33 90 944 3204290387 401 
gefertigter 551 Ra 92 (200) 784 937. 3188 205 7 370 638 42 
Sn 15 U (200) 647.260. (000 35099 167 255 321 534 60 600 
{ »iR| 30 36017.207. 328 442 533 52 55 93 630 956 37020 
En (3000) 237 66 305 4ʃ7 50 871 957 38122 211 60 333 
pa. Kern⸗Pockholz 5—9“ ſt. 40081 167 209 52 68 564 94 841 908 25 59 
ege 41002 208 68.73 399 408 80 505 46 610 28 712 31 801 9 
ji . A 9 905 42 2 
En 3 694 707 804 913 43047 119 862 486 537 673 44205 
weiß⸗ u. 4 57 5 3 419 554.668, 704 800 909 (250) 48087 104 261 505 
N a IB 5:6 920 38° 47515 560 601 30 53 (10000) 756 852 
Pock holz bis ra. 2 2 m lang 73 906 48035 338 873° 49306 95 667 758 976 
zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. 50083 116 310 29355 426 40 90 671 722 872 51040 
1 : i 561 671 97 974 55203 312 26 68 79 530 631 829 918 
eſchen⸗amerikan. u. ſchwed. 80 56005 132 251 75 304 463 518 38 630 57016 


69 86 629 53 755 813 46050 221 30 32 35 429 (300) 


20008 358 478 604 16 36 40 762 845 55 21068 
— Naeuſtrelis (Medlb). _ ] 472 (200) 92 508 614 81.87 728 813 37 984 24144 
93 708 27186 98 209 343 645 909 26 30 28109 48 
empfehle 30016 194 562 (200) 828 36 956 31132 (200) 435 52 
64 799 808 78 921 34041 90 152 251 349 478 514 76 
501 55 81 949 81 39283 562 808 966 
4287 4 128 3% 8 01 63 287 4 7 26 87 332 
(200) 676 96 730 46068 118 814 509 637 43 54 760 
Bootsriemen, 8 848 Tr 028 4 80 68 . (000 54 7400 902 


627 4% t 81402908 „K 182182 
207 500 00 60 717 70. 183071 100 55 83 221 373 612 
720 5u 7282 036 184007 120 43 (200) 282 326 93 


282 


(200) 101 233 637 58004 22 45 258 94 404 41 639 51 75 29 970 182009 15 29 95 6 60277 306 35 72 516 656 994 61129 85 220 340 850 8 > 
fichten. 70 731 887 95 994 59022 275 332 59 417 558 588 718 801 92 908 87 18309 35456 744 600 > = 74 980 62061 77 83 435 571 766 888 63108 53 @ | 80 339 470 619 31 783 18700 108 (200 
A. Holldorff. 652 753 919 60 30,40 57 77 86 184215 736 82 830 71 186007 27 30 | 204380 406 21 16 576 712 050 @4012 210 43 210 421 | 238:1200) 81 305 43 62 401 74 612 010 97 18821 
Mo Ori. 60176 407 ber 632 735 60 810 45 900 9s 61209 | 275 598 722 77 88 186162 330 75 79 429 540 665 73 525 936 79 65144 (000) 00 62 78 200 373 401 er „189012 327 95 a2 30 32 703 e. 
050 1% (200) 80 343 460 745.20 874 92 


730 46 870 900 9 187074 85 400 88 772 808 908 
188035 180 222 308 409 11 66 98 847 925 189124 
223 70 482 511 73 643 44 40 90 700 90 97 (200) 

190148 501 14 91 740 101143 209 302 44 416 91 
578 693 752 (200) 70 79 820 28 915 192353 655 758 
193533 640 960 194008 272 77 301 (200) 40 932 00 
97 195183 231 37 305 55 745 868 917 196002 87 
104 33 238 303 408 55 62 67 591 664 879 87 197010 
126 351 403 79 590 953 198105 285 368 507 761 
09 800 956 199060 213 76 338 623 (300) 

200076 190 248 71 354 585 98 635 733 94 201016 
61 66 113 24 54 82 326 40 405 26 505 23 688 797 
202137 58 84 250 330 90 443 920 81 203358 531 53 
770 983 - 204093 186 87 202 15 22 36.318 71 83.402 
80 88 508 718 823 991 205032 102 80 220 81 352 
417 561 659 010 78 206007 315 651 723 941 
207000 68 151 315 478 797 208017 187 144 99 314 
34.45 477 51554 738 933 72 73 209001 146 209 473 
694 732 71 95 952 (200) 59 


Stettin. Gr O., 2. 26.59 8022 (2000 122 273.339 44 406 569 93 09 

Stettin. Grabow a. O., Burgſtr. 2 61173 600077 (6114 (3000 24 70 239 458 501 624 

5 40 5 874 922 28 31 56 64650 733 (200) 96 859 

irre | 61912 65208 57 371 446 60 75 500 33 61 78 637 

wWilke- 710 73886 66075 90 116 19 344 668 728 805 17 60 
2467032 38 605 15 771 941 68000 214 84 342 

773 E87 (200) 92907 78 60134 37 (200 215 411 48 


lan os, 
* 9 70113 19 217 371 497 920 71044 153 327 83 97 


5 5 530 (300) 612 80 797 813 908 58 72136 42 330 519 
neukreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 51 700 861 917 31.59 73000 131 232 35 375 533 42 
mit Amverwüftl, Mechanit. v. bachſter 630 987113 20 2 7% 8 4 319 403 48 072 89 
Tonfülle. zu billigſten Preiſen. 20 J. 93 338 86 ir = — 3 = a 
Garantie, Frankolief, Probeſendung. 805 91 78012 46 50 197 246 343 68 895 — 800 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 991 75078 120 21 228 313 61 76 79 564 98 723 818 

u. Ref. gratis, 80025 195 234 51 423 611 37 73 740 891 81024 


. 178 248 424 597 609 741 82076 282 435 94 545 635 
E. Wilke, Stettin, Louisenstr. A, 722 874 901 78 83041 73 301 23 98 706 917 18 
84128 523 624 61 71 771 88140 65 97 223 48 71 450 


191050 79 240 337 75 565 730 985 192056 (200) 218 


81 84 

71036 104 76 207 697 704 45 895 982 72183 (200) 212 
424.85 609 713,875 908 10 73148 80 581 8 362 92 
501 37 816 74023 25 135 508 619 820 993 75018 53 
45.57 691 758 908 53 83 76019 200 16 310 64777 825 
77100 66 229 504 11 (200) 728 909 78005101 253 532 
690 702 4 874.918 54 9985 421 45 88 700 44 (200) 
59 802 30 32 (4000) 7 8 

80217 304 R 823 086 1148, 25 209 308 485 88 
(5000) 623 850 82038 187 72 532 744 68 866 78 90 
931 83204 24 337 411 543 646 755 97 925 84136 
228 303 402 618 63 (200) 720 53 (300) 867 85138 353 
422 515 84 038 97 956 86124 59 239 311 60 459 528 
87092 1 BE a > 8 84 910 42 88098 234 (300) 
360 400 71 704 995 85011 17 145 94 
253 (1000) 177 639 898 963 

90149 239 313 62 552 60 76 82 91024 379 400 547 
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200175 347 50 91 403 47 607 52 (200) 901 61 
201146 285 312 35 405 526 87 626 730 800 48 60 
202002 (300) 66 239 52 458 633 56 742 920 50 78 
203012 157 236 95 391 418 28 512 748 841 916 67 87 


939 41 99 208119 202 458 501 4 98 735 817 961 
209002 36 66 85 194 370 472 573 663 64 750 68 


210026 170 263 67 91 1492 1634 1752 70 888 


Ger. vereid, Sachverständiger, 5 32 43 5 59 5 21001 645 896 911 (200) 31 45 54 211109 22 28 802 92107 77 381 581 744 837 62 71 80 (200) 900211004 52 69 94 274 343 548 747 63 817 (200) 68 
Lieferant 15 Königl. 1840 ete, 300 617 3 = en 0 1 1 a a 308 995 715 47 ar — i 212020. 6490 8090 1 120 — 48 985 5 55 a ‚22 000 818 90 84050 11 208 54 807 70 75 21 400 629 736 808 55 „218232 209 501 00 
r ü x 2 82 222 919 8 422 86 89246 u e AR = 5 768 855 (200) 953 95083 397 56 524 2 4) 8 92 132 286 466 738 71 845 45 91% | 
Firma gegründet 1840 (200) 88016 142 82 222 312 20 88 422 541986 89246 | 214227 485 500 68 89 619 950 65 218073 208 418 59 634 730 62 908 922 91 56027 31 166 215 307 480 | 215036 110 13 (500) 222 70 302 4450 65 700 800 


IB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 48 394 666 719 822 (200) 

it von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe] 90532 602 59 94 771 913 76 91311 16 834 62 

idealer Tonſchönheit ausyearbeitet und intonirt, 92114 27 207 423 37 54 573 742 856 57 68 80 93080 
iche von j her meine © 28 205 54 87 335 406 544 706 58 836 50 970 96 

welche von j her meine Inſtrumente weit über die a n 33 85 2000 Bi 
fi 51 ne f 4003 22 71 (300 133 83 295 416 74 (200) 531 600 

gewöhnliche Fabribwaare ſtelte. 1230 867 968015 192 48 516 873 98 96066 413 17 18 


58 70.548 82 716 37 51 802 48.59 957 216023 39 45 
92 (200) 199 340 619 885 217005 7 47 84 135 56 72 
229 447 (200) 591 611 788 866 218044 45 86 493 310 
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560 89 661 735 58 826 952 27 

220065 7/ 70 178 (200) 480 488 007 745.70 76 83 


216243 378 415 600 86 700 40 762 814 57 (00) 935 
217032 92 102 38.369 73.78 761 802 915 94 218291 ! 
312.483 680 757 985 219056 166 68 215 17 64 706 
55 71 840 us 

220213 (300) 335 541 72 620 60 62 788 818 38 97E 
91 22141 217 331 60 69 402 84 516 771 926 74 j 


636 (500) 764.84. 840 41 46 921 : 97348 405 (300) 58 
80 800 2 67 58918 310 85 529 58 88 727 66 90 821 
931 39 99028 100 453 090. 84 768 74 997 

100014 21 40 63 93 103 206 324 85 512 35-40 
101395 578 713 (200) 805 48 77 950 102284 557 665 
745 71 807 28 (2000 86 918 91 108178 214 (200) 97 


er 81 535 678 709 806 907 20 84 97323 563 97 616 27 9% 817 47 51 (500) 62 221031 52 59 258 388 481 2 e ee. * r 9 64 978 85 ron 
} n 862 936 98084 224 7 ur 2 423 519 87 750 847 | 776 959 104061 476 274 348 742 74 500 632.762 97 | 222340 428 673 819 6 „>18 85 (200) 223020 75 77 
— Bratenſchmalz, n > 47 176 84,094 06 222007 147 20 % 40% 40 . 0 32 4 70 544 10800 43 60.63 16695 42833 552 747 70.800 100048 |-285 310 542 604 569.82 91 43 87 224210 19 bis I 
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